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GR-Sitzung am 12.08.2010    
 
�(�Q�W�V�F�K�X�O�G�L�J�W�� �]�X�� �G�L�H�V�H�U�� �Ä�)�H�U�L�H�Q�V�L�W�]�X�Q�J�³�� �Z�D�U�H�Q�� ���� �*e-
meinderäte. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 
 
Der Verlängerung der Bauvoranfrage von Wölfl Mar-
tin, Neuschönau wird zugestimmt. 
 
Dem Neubau eines Ferienhauses von Hirsch Klaus, 
Tutzing in Waldhäuser wurde in der letzten Sitzung 
zugestimmt. Die Bauaufsichtsbehörde verlangte zu-
sätzlich eine Begründung zu den notwendigen Be-
freiungen des Bebauungsplanes Waldhäuser. Diesen 
Befreiungen hinsichtlich Firstrichtung, Traufhöhe 
und Kniestock wurde zugestimmt. 
 
Weiter wurde zugestimmt, den Bauanträgen von Röt-
zer Franz, Schönanger zur Errichtung einer Klein-
spielanlage, Wölfl Peter, Neuschönau zum Anbau an 
das best. Wohngebäude. 
 
Auch dem Bauantrag von Niedermeier Andreas und 
Andrea, Neuschönau zum Neubau eines Einfamilien-
hauses im Baugebiet Schönangerfeld wurde zuges-
timmt. Aufgrund der tatsächlichen Bebauungen kön-
nen die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht 
eingehalten werden; auch hier wurde den Befreiun-
gen zugestimmt. 
 
TOP 2: Neuerlass von Satzungen 
 
Beide Satzungen lagen den Gemeinderäten bereits 
vor. Warum ein Neuerlass beider Satzungen erforder-
lich ist, wurde auf der Sitzung am 08.07.2010 aus-
führlich erläutert.  
 
Zusätzliche Erläuterungen und Abrechnungsmodelle, 
in welchen Fällen nach Erschließungsbeitragssatzung 
und wo nach der Straßenausbausatzung abzurechnen 
ist, wurden den Gemeinderäten zur Hand gegeben. 
 
Die Herstellung von Erschließungsanlagen (Straßen, 
Wegen und Plätzen mit Nebenanlagen, wie z.B. Geh-
wege, Straßenentwässerung, Straßenbeleuchtung) 
setzen einen rechtsgültigen Bebauungsplan voraus.  
 
Erschließungsbeiträge werden nach Feststellung der 
endgültigen Fertigstellung erhoben; 10 % des bei-
tragsfähigen Erschließungsaufwandes hat nach dem 
Baugesetzbuch die Gemeinde zu tragen. 
 

Entsprechende Vorausleistungen können erhoben 
werden bzw. wurden bereits erhoben. 
 
Sonstige Erschließungsanlagen in Baugebieten, wie 
z.B. Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
werden, wie auch in allen anderen Fällen, mit Beiträ-
gen nach dem Kommunalabgabengesetz abgerechnet. 
 
Wo keine Erschließungsbeiträge nach dem Bauge-
setzbuch zu erheben sind, kann die Gemeinde zur 
Deckung ihres Aufwands für die Herstellung, An-
schaffung und Verbesserung oder Erneuerung von 
Straßen und Nebenanlagen Beiträge nach den Vor-
schriften des kommunalen Abgabengesetzes erheben.  
 
Hier gilt eine Vorteilsregelung für beitragspflichtige 
Grundstücke, d.h. je größer der Vorteil für die Anlie-
ger, desto höher der Anliegeranteil; je größer der 
Vorteil für die Allgemeinheit (z.B. überörtlicher Ver-
kehr) desto geringer der Anteil der Anlieger. 

 
Übergangsregelung 
 
Vorgestellt wurde auch noch der Vorschlag einer 
Übergangsregelung.  
 
Bei der Erschließungsbeitragssatzung kann sich bei 
Anlagen, die nach der neuen rechtsgültigen Satzung 
abrechnet werden, aber die Beitragspflicht bereits vor 
Inkrafttreten dieser neuen Satzung eingetreten ist, 
keine Schlechter- bzw. Besserstellung ergeben. 
 
Die Erschließungsanlagen nach altem und neuem 
Recht sind inhaltlich gleich; der nicht umzulegende 
Gemeindeanteil beträgt nach wie vor 10 %. 
 
Straßenausbaubeitragssatzung 
 
Hier könnte sich im Einzelfall ergeben, dass bei der 
Abrechnung nach neuer, rechtsgültiger Satzung evtl. 
höhere Ausbaubeiträge zu erheben wären. 
 
Dies wäre gegenüber den Beitragspflichtigen unbil-
lig, weil sie nach früherem Recht auf gültiges Bei-
tragsrecht vertrauen konnten. 
 
Es wurde daher vorgeschlagen, wenn sich im Einzel-
fall bei einer Ausbaumaßnahme bei Abrechnung nach 
neuer Satzung ein höherer Beitrag ergeben würde, als 
sich dieser nach der früheren Satzung errechnet hätte, 
zu beschließen, hier auch nur den Beitrag nach frühe-
rem Satzungsrecht zu erheben. 
 
Hinsichtlich einzelner Detailfragen zu beiden Sat-
zungen wurde auf Antrag zur Geschäftsordnung die 
Beschlussfassung zurückgestellt, bis dies geklärt ist.  
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Es wurde gefordert, die Gemeindestraßen zu katalo-
gisieren, in welchem Umfang bei notwendigen Aus-
bau oder Erneuerung von Fahrbahn oder Fahrbahntei-
len bei der einzelnen Straße Anliegerbeiträge in wel-
cher Höhe festzusetzen sind. 
 
Insbesondere geht es hier darum, festzustellen, wel-
che Straßen Anliegerstraßen sind oder zu welchem 
Anteil sie den überörtlichen Verkehr dienen. 
 
Den Einwand der Verwaltung, dass dies eigentlich 
nur im Einzelfall geht und nicht pauschaliert werden 
kann, solange keine Maßnahmen (wenn auch Umfang 
der Maßnahmen noch nicht feststeht) festgelegt wer-
den kann, wurde nicht gefolgt. Auch sollte noch de-
tailliert dargestellt werden, was Ausbesserung 
/Renovierung oder Ausbau und Verbesserung ist. 
 
Klarstellung zum Pressebericht im Grafenauer An-
zeiger vom 16.08.2010: 
 
Dieser Bericht verleitet zur Annahme, dass es bisher 
weder eine Erschließungsbeitragssatzung noch eine 
Straßenausbausatzung gab. 
 
Dies ist schlichtweg falsch. 
 
Tatsache ist, dass die seit 1979! bestehenden Satzun-
gen inhaltlich überholt sind und auch nicht mehr dem 
Rechtsstand entsprechen; d.h. letztlich bei Wider-
sprüchen oder Klagen der gerichtlichen Prüfung 
nicht standhalten würden. 
 
Die nach der alten Straßenausbaubeitragssatzung 
abgerechneten Ausbaumaßnahmen, wie z.B. Straßen, 
Bürgersteige im Rahmen des Flurbereinigungsver-
fahrens und Straßenbeleuchtungen sind abgeschlos-
sen und bleiben unangetastet. 
 
Etwas anders verhält es sich bei den Erschließungs-
beiträgen, welche für Erschließungsmaßnahmen 
(Straßen, Wege, und Beleuchtungsmaßnahmen) in 
Baugebieten.  
 
Hier sind die Erschließungsmaßnahmen hinter dem 
geplanten Ausbau zurückgeblieben, d.h. es wurden 
aus verschiedenen Gründen nicht alle Teile verwirk-
licht. Hier fehlte es zur endgültigen Abrechnung an 
�G�H�U�� �Ä�H�Q�G�J�•�O�W�L�J�H�Q�� �)�H�U�W�L�J�V�W�H�O�O�X�Q�J�³���� �'�L�H�V�H�� �7�H�L�O�P�Dß-
nahmen sind z.B. in den Baugebieten Feldäcker I 
(Mühlackerweg), Schönangerfeld Süd (Lerchenweg) 
und im oberen Teil des Guldensteiges in Waldhäuser 
auch nicht mehr absehbar, sodass hier unter TOP 3 
dieser Sitzung die endgültige Fertigstellung be-
schlossen wurde. 
 

In diesen Baugebieten wurden Vorausleistungen, die 
zum Teil den endgültigen Erschließungsbeiträgen 

entsprechen, erhoben. Endgültige Bescheide können 
aber erst mit dem Neuerlass der Satzung  und der 
Feststellung der endgültigen Fertigstellung erhoben 
werden. 
 
Es wird in den neuen Erschließungsbeitragssatzung 
keine andere Kostenfeststellung und auch keinen 
höheren Erschließungsbeitrag geben. Im Einzelfall 
kann allerdings die erhobene Vorausleistung zu nied-
rig oder zu hoch sein. 
 
Auch bei der Straßenausbaubeitragssatzung gibt es 
für Maßnahmen, die vor Inkrafttreten der neuen Sat-
zung durchgeführt wurden, keine Schlechterstellung. 
Abgerechnete Maßnahmen sind abgerechnet! 
 
Es mag sein, dass in Zukunft durch die neue Katalo-
gisierung von Straßen und Anliegeranteilen bei künf-
tigen Maßnahmen; im Einzelfall zu etwas höheren 
Beiträgen kommen könnte. 
 
An einen Straßenausbaubeitrag sind entsprechende 
Voraussetzungen geknüpft. Es muss sich also um eine 
Verbesserung oder Erneuerung von Ortsstraßen 
handeln, reine Reparaturmaßnahmen (kleine Ausbes-
serungen udgl.) fallen hier nicht darunter.  Eine 
grundlegende Verbesserung z.B. Straßenentwässe-
rung, völlige Erneuerung des Deckenaufbaues, Neu-
bau von Gehsteigen oder Beleuchtungsanlagen muss 
gegeben sein. Dies wird man auch nicht ohne das 
Einvernehmen der Anlieger machen. 
 
TOP 3: Erschließungsbeiträge 
 
hier: Feststellung der endgültigen Fertigstellung der  
        Erschließungsanlagen 
        �:�6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�I�H�O�G���6�•�G�����/�H�U�F�K�Hnweg) 
        �:�)�H�O�G�l�F�N�H�U���,�����0�•�K�O�D�F�N�H�U�Zeg) 
        �:�*�X�O�G�H�Q�V�W�H�L�J�����R�E�H�U�H�U���7�H�L�O�����+�R�W�H�O���6�D�O�]�V�l�X�P�H�U��   
            Richtung Lindenhof 
 
Mehrere Baugebiete wurden erschlossen; für die 
Erschließungsmaßnahmen wurden Vorausleistungen 
erhoben.  
 
Die endgültige Abrechnung setzt jedoch voraus, dass 
die Erschließungsmaßnahme (in der Regel Straßen-
bau) als endgültig abgeschlossen erklärt wird. 
 
Dies war bisher nicht möglich, bzw. wurde nicht 
gemacht, weil Teile von Erschließungsanlagen nicht 
hergestellt wurden bzw. diese nicht mehr notwendig 
sind.  
 
Mittlerweile wurde durch die untere Bauaufsichtsbe-
hörde im Einvernehmen mit der Rechtsaufsicht fest-
gestellt, dass die Gemeinde aus bauleitplanerischer 
Sicht auch hinter der festgesetzten Erschließung zu-
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rückbleiben kann. Für die Abrechnung dieser Er-
schließungsanlagen reicht der Beschluss des Ge-
meinderates in dem dieser die Anlagen in der aktuell 
vorhandenen Ausdehnung als endgültig hergestellt 
erklärt. Eine entsprechende Korrektur des Be-
bauungsplanes ist nicht erforderlich. 
Sollten noch nicht hergestellte Abschnitte später doch 
noch angelegt werden, sind diese u.U. als eigene 
Anlagen abzurechnen. 
 
Es wurde anschließend einstimmig beschlossen, die 
Erschließungsanlage Schönangerfeld Süd (Lerchen-
weg), Feldäcker I, Schönanger (Mühlackerweg)  und 
Guldensteig, östlicher Teil (Hotel Salzsäumer bis 
Jugendherberge Lindenhof) für endgültig hergestellt, 
zu erklären. 
 
TOP 4: Verschiedenes  
 
Lag nichts vor! 

 
TOP 5: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte  
 
-über die letzte Woche wieder entstandenen Unwet-
terschäden und über deren zeitaufwendige Beseiti-
gung.  
 
-weiter über den Stand der Breitbandversorgung. Die 
Gemeinde wurde durch die HPE GmbH über ein 
Schreiben der Regierung von Niederbayern infor-
miert, dass der Breitbandausbau durch die Firma 
MVOX-AG nicht wie angeboten durchgeführt wer-
den kann. Die Förderung von Schaltverteilern wurde 
von der Regierung ausgesetzt und deshalb ist nur eine 
Versorgung von 1 MBits/s möglich. 
Die Gemeinde hat dadurch die Möglichkeit, ein 
neues Auswahlverfahren zu starten, um an Förderge-
lder zu gelangen, wenn ein neuer Netzbetreiber den 
Ausbau vornimmt. 
 
Der Bürgermeister berichtete, dass am folgenden 
Freitag ein Gespräch mit der Fa. Televersa stattfindet 
um auszuloten, ob durch diesen Anbieter ein vernünf-
tiger Ausbau erfolgen kann. 
 
-über die Parkplatzsituation am Baumwipfelpfad und 
Hans-Eisenmann-Haus. 
      
Die beiden Einrichtungen wurden nicht nur an den 
Wochenenden, sondern zuletzt auch unter der Woche 
von der Vielzahl der Besucher überrollt. Es ist 
schwierig, kurzfristig eine befriedigende Lösung zu 
finden. Der Ausweichparkplatz an der Max-Mang-
Straße bringt vorübergehend eine Entlastung. 

Auch musste das Parken in der Nationalparkstraße 
zugelassen werden, obwohl dies nach der National-
parkverordnung eigentlich nicht zulässig wäre. 
 
Ein Gemeinderat stellte fest, dass es zwar erfreulich 
ist, dass die Anlage so gut angenommen wird. Da 
nun feststeht, dass das Parkplatzangebot nicht aus-
reicht, und auch in Zukunft nicht ausreichen wird, 
hätte es von der Polizei Grafenau einen Parkplatzvor-
schlag gegeben, dem aber nicht gefolgt wurde. 
Es muss aber eine Lösung gefunden werden; hier 
sind der Nationalpark, der Straßenbaulastträger und 
die untere Straßenverkehrsbehörde gefordert.  
Der Bürgermeister informierte zusätzlich, dass be-
reits ein Termin mit dem Nationalpark, der Erlebnis-
akademie, der Polizei, dem Landratsamt, Tiefbauamt 
und der Gemeinde vorgesehen ist. 
 
TOP 6: Wünsche und Anträge 
 
Bürgermeister und ein Gemeinderat aus Sicht der 
Feuerwehr berichteten über verschiedene Über-
schwemmungen und Maßnahmen. 
 

Ein weiterer Gemeinderat informierte, dass es für die 
Friedhöfe eine recht kostengünstige Möglichkeit 
gäbe, dass die Gießkannen zurückgebracht und auf-
gehängt würden. 
Dies wäre durch ein selbst zu bauendes System mit 
den Einwurfautomaten und Ketten von Supermarkt-
einkaufswägen möglich.  
 

Hingewiesen wurde auch noch darauf, dass am Orts-
ausgang von Schönanger Richtung Elmberg und auch 
weiter auf Seite der Stadt Grafenau erhebliche Ban-
kettschäden, die bereits zu Gefahrenstellen geworden 
sind, gibt. 
 

Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücks- und Personalangelegenheiten behan-
delt. 
 

Die Sitzung hatte eine Dauer von 2 ¼ Stunden. 

 
 

Die nächste Sitzung  
des Gemeinderates findet voraussichtlich  

am Donnerstag, den 16.09.2010  
um 19:00 Uhr  

im Sitzungssaal des Rathauses  
in Neuschönau statt! 

 
 
 
 
 
  
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 
 

Im Herbst 
jeden Sonntag 

Entenessen 

 

GESCHENK-GUTSCHEINE 
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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tonnenentleerung im  September 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
03.09. Freitag REST 
10.09. Freitag BIO 
16.09. Donnerstag PAPIER 
17.09. Freitag REST 
24.09. Freitag BIO 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
01.09. Mittwoch PAPIER 
03.09. Freitag BIO 
10.09. Freitag REST 
17.09. Freitag BIO 
24.09. Freitag REST 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

----------------------------------------------------------- 
 

 

Termine/Informationen 

 

Das Einwohnermeldeamt ist am  
Donnerstag, 16.09.2010  
wegen EDV-Umstellung 

geschlossen. 
 

 
 
 

 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 21.09.2010 
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau 

Tel. 08552/96060 
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Apotheken-Notdienst 
 

01.09. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
02.09. Donnerstag Margareten-Apoth.Schönberg 
03.09. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
04.09. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
05.09. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
06.09. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
07.09. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
08.09. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
09.09. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
10.09. Freitag Margareten-Apoth. Schönberg 
11.09. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
12.09. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
13.09. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
14.09. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
15.09. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
16.09. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
17.09. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
18.09. Samstag Margareten-Apoth. Schönberg 
19.09. Sonntag Margareten-Apoth. Schönberg 
20.09. Montag Obere Apotheke Grafenau 
21.09. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
22.09. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
23.09. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
24.09. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
25.09. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
26.09. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
27.09. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
28.09. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
29.09. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
30.09. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 

 
 

 

Keine Lehrstelle bekommen? 
 

Das Berufsintegrationsjahr BIJ an der Berufsschule 
Schlag bietet allen berufsschulpflichtigen Jugendli-
chen ohne Ausbildungsplatz eine Alternative. Ziel 
dieser Vollzeitmaßnahme ist es, berufliche Orientie-
rung zu erlangen sowie der Abschluss eines Lehr- 
oder Arbeitsvertrages bzw. die Aufnahme in einer 
weiterführenden Schule (Berufsfachschule, Wirt-
schaftsschule o.Ä.). Das Schuljahr gliedert sich in 
Schul- und Praktikumsblöcke. In den Praktika kön-
nen die Schüler ihre Stärken kennenlernen und aus-
bauen. Gleichzeitig knüpfen sie erste Kontakte mit 
Betrieben und erhöhen dadurch ihre Chancen auf eine 
Lehrstelle. Im Unterricht an der Berufsschule erwer-
ben die Schüler auch Wissen und Fertigkeiten aus 
den Bereichen Hotel und Gastronomie. Um eine op-
timale Unterstützung hinsichtlich Praktika und Be-
werbungen zu gewährleisten, werden die Schüler von 
einer Fachkraft der vhs sozialpädagogisch betreut. 
Das Berufsintegrationsjahr wird aus Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF) gefördert.  
Informationen und Anmeldung: Berufsschule Schlag 
(08552 40680 - vormittags, außer von 16.08.2010 - 
30.08.2010) oder über unsere Geschäftsstelle (08552 
9665-0). Die Kursnummer für die Anmeldung lautet: 
IE6G50. 
 

    
 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 
 

Die Lebenshilfe Grafenau führt  
 

am 09. Oktober wieder eine 
Altkleidersammlung  

durch. 
 

Am Samstag, den 09. Oktober beginnt um 8.00 Uhr 
das Einsammeln der Säcke. Stellen Sie diese mög-
lichst erst am Samstag Morgen, aber rechtzeitig gut 
sichtbar vor das Haus und decken Sie sie bei Regen-
wetter ab. 
Sollten Säcke übersehen werden, rufen Sie 
08552/742 an. 
Unterstützen Sie bitte unsere Sammlung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
für Oktober-Ausgabe 
Mittwoch, 15.09.2010 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Feuerwehrfest mit Flohmarkt 

am Feuerwehrhaus  
 

Obwohl die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuschönau bei einem Hochwassereinsatz am Don-
nerstag vor dem Feuerwehrfestwochenende voll im 
Einsatz waren, konnten die Vorbereitungen und der 
Aufbau für das Fest rechtzeitig abgeschlossen wer-
den. 
Die aktiven Mitglieder um Kommandant Manuel 
Niedermeier und Vorstand Christian Schwiewagner 
hatten sehr gute Arbeit geleistet, um den Besuchern 
des Dorffestes am Wochenende gute Unterhaltung 
bei Musik und Tanz, sowie Spannung bei der Verlo-
sung attraktiver Sachpreise zu bieten. 
Wie in den letzten Jahren spielten zum Auftakt am 
Samstagabend die allseits bekannten und beliebten 
�Ä�6�W�R�D�E�H�U�J-�%�X�D�P�³�� �L�P�� �)�H�V�W�]�H�O�W�� �E�H�L�P�� �)�H�X�H�U�Z�H�K�U�K�D�X�V��
auf. Die Festbesucher genossen die flotte Musik und 
einige ließen sich sogar zu einem Tänzchen animie-
ren. Wegen der kühlen und feuchten Witterung füllte  
sich das Zelt nur zu zwei Drittel. Etliche Tische und 
Bänke blieben frei. 
Am Sonntag hielt die Gemeinde Neuschönau wieder 
ihren traditionellen Jahrmarkt rund um Rathaus und 
Kirche ab. Gott sei Dank besserte sich das Wetter am 
Vormittag, so dass die Fieranten ihr umfangreiches 
Warensortiment im Freien aufbauen konnten. An 
mehreren Ständen wurde eine Vielzahl von Kinders-
pielzeug angeboten. Dies weckte bei den Kindern 
großes Interesse und so mussten die Eltern oder 
Großeltern oft tief in die Tasche greifen, um die 
Kauflust ihrer Kinder oder Enkel zu befriedigen. 
Am Flohmarkt entlang der Badstraße beteiligten sich 
in diesem Jahr weniger Anbieter. Zwischen den 
Ständen gab es große Lücken. 
 
 

 

 
 
Auf dem Flohmarkt (hier ist das Sortiment von Karo-
line Boxleitner zu sehen) gab es viel Nützliches und 
Praktisches für Klein und Groß zu kaufen. 
 
Die Blaskapelle Neuschönau spielte am Sonntagvor-
mittag im Festzelt zu einem zünftigen Frühschoppen 
auf. Gegen Mittag füllte sich das Festzelt und die 
Gäste stärkten sich mit Grillfleisch, Schweinswürstl 
oder Schnitzel. Die vielen selbstgebackenen Kuchen 
und Torten der Feuerwehrfrauen ließen sich die Fest-
besucher zum Nachmittagskaffee schmecken. Dazu 
�V�S�L�H�O�W�H���� �Z�L�H�� �V�F�K�R�Q�� �O�H�W�]�W�H�V�� �-�D�K�U���� �G�D�V�� �'�X�R�� �Ä�/�R�V�� �'�R�Ua-
�G�R�V�³�� �D�X�I���� �� �$�X�I�� �G�H�P�� �)�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�� �N�R�Q�Q�W�H�Q�� �G�L�H�� �)�H�V�W�Ee-
sucher ihr Glück am Losstand versuchen oder ihre 
Treffsicherheit am Schießstand unter Beweis stellen. 
Für die Kleinen drehte ein Kinderkarussell seine 
Runden.  
 

 
 
Gerne nahmen die Jüngsten auf dem Kinderkarusell 
Platz, um einige Runden zu drehen. 
 
Spannend wurde es am späten Nachmittag, als 
�Ä�*�O�•�F�N�V�N�L�Q�G�³���-�R�K�D�Q�Q�H�V���1�L�H�G�H�U�P�H�L�H�U���D�X�V���H�L�Q�H�P���3okal 
die Gewinner der Verlosung  herausfischte. Zuvor 
hatte sich  Kommandant Manuel Niedermeier bei den 
Spendern und Sponsoren für die zum großen Teil 
gestifteten Sachpreise bedankt.  

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau  
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Es gab insgesamt 20 Preise zu gewinnen, darunter 
Verzehr-, Einkaufs- und Tankgutscheine. Als Haupt-
preis wartete eine 3-Tagesfahrt nach Hamburg.  
Den dritten Preis, einen Bayerwaldrundflug, gestiftet 
von der Bäckerei Fenzl, gewann Maria Brunnhölzl 
aus Katzberg.  
Stefan Hobelsberger, ein Neuschönauer Feuerwehr-
mann, wurde als Gewinner des zweiten Preises, einen 
Wellnessgutschein im Wert von 100 Euro, gestiftet 
von der Massagepraxis Zielke, ermittelt.  
Der erste Preis, eine Fahrt nach Hamburg für zwei 
Personen im Wert von 400 Euro, zum Teil gestiftet 
von Prager-Reisen aus Freyung, ging an Richard 
Biebl aus Grünbach.  
Nach den Worten von Kommandant Niedermeier 
wird der Erlös der Verlosung zur Erneuerung der 
Sanitärräume und zum Ausweißeln des mittlerweile 
30 Jahre alten Feuerwehrhauses verwendet. 
 Am Abend setzten heftige Gewitterschauer mit 
Sturmböen ein und machten damit dem Fest ein 
schnelles Ende.  
Weitere Sponsoren waren der Heibo Bauspezi-Markt 
aus Spiegelau, Auto Stiegler, Schönanger, die Al-
lianz-Generalvertretung Pleintinger aus Spiegelau, 
Fa. Sturm Feuerschutz aus Regen, Auto Heyn, 
Schönanger, Schreinerei Kubitscheck, Katzberg, der 
Raiffeisenbaumarkt aus Tittling, Sport Fuchs aus 
Grafenau, Bucher Bräu Grafenau, Tankstelle Lentner, 
Schönanger, Tankstelle Burghart, Neuschönau und 
Schönheitsfarm Fohlenhof aus Altschönau. 
Die Freiwillige Feuerwehr Neuschönau bedankt sich 
auch auf diesem Weg bei allen Sponsoren und Gön-
nern. 
Ein besonderer Dank gebührt auch allen Gästen und 
den vielen Helferinnen und Helfern aus den eigenen 
Reihen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
�'�L�H�� �*�H�Z�L�Q�Q�H�U�� �G�H�U�� �9�H�U�O�R�V�X�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�P�� �Ä�*�O�•�F�N�V�N�L�Q�G�³����
Johannes und den Führungskräften der FFW Neu-
schönau (vorne von links): Maria Brunnhölzl, Kom-
mandant Manuel Niedermeier, Hans Biebl (in Vertre-
tung von Richard Biebl) und Stefan Hobelsberger;  
(hinten) Vorstand Christian Schwiewagner und 
�Ä�*�O�•�F�N�V�N�L�Q�G�³���-�R�Kannes Niedermeier 
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25  Ja hr e  

 
 
Das Lusentheater Neuschönau feiert 
dieses Jahr sein 25 jähriges Bestehen!  
 
Bereits im Vorfeld der Planungen für unser neues 
Stück fanden am 24. Juli 2010 im Rahmen der Gene-
ralversammlung im Restaurant Liz in Neuschönau 
die Neuwahlen der Vorstandschaft statt.  
 
Der 1. Vorstand Daniel Barsch begrüßte die Mitglie-
der und die Vorstandschaft recht herzlich zur Gene-
ralversammlung und ging in seinem Bericht auf die 
Saison 2009/2010 ein und bedankte sich nochmals 
bei allen Spielern und Mitwirkenden, die wieder aus-
schlaggebend für den Erfolg des Stü�F�N�H�V���ÄLiebe und 
Blechscha�G�H�Q�³���J�H�Z�H�V�H�Q���V�L�Q�G���� 
 
Desweiteren ging er auf das neue Stück in dieser 
Saison ein und war gespannt wie die übrigen Mitg-
lieder auf die Präsentation und Verteilung der Rollen 
durch Regisseur Jochen Michel reagieren.  
 
Nach dem Bericht des 1. Vorstandes stellte Kassiere-
rin Bettina Haller den Kassenbericht vor und zeigte 
sich zufrieden mit dem aktuellen  Stand der Kasse. 
Leider sind in den letzten Jahren die Gebühren für die 
Aufführungsrechte dermaßen in die Höhe geschos-
sen, dass eine Erhöhung des Eintrittspreises unum-
gänglich ist. In einer Abstimmung entschieden sich 
die Mitglieder einstimmig, den Betrag von vormals 
���������� �¼�� �D�X�I�� ���������� �¼�� �D�Q�]�X�K�H�E�H�Q, um den gestiegenen 
Kosten entgegenzuwirken. Der 1. Vorstand Daniel 
Barsch bedankte sich bei Frau Haller für die ein-
wandfrei geführte Kasse und sprach ihr ein großes 
Lob und Dank für die geleistete Arbeit aus.  
 
Ebenfalls bedankte sich Herr Stefan Breit, der zu-
sammen mit Frau Astrid Bloier die Kasse geprüft hat 
bei der Kassiererin für die hervorragende Arbeit und 
bescheinigte eine einwandfreie Führung der Kasse. 
Daraus resultierend bat Herr Breit die anwesenden 
Mitglieder um Entlastung der Vorstandschaft, die 
ohne Gegenstimme erfolgte.  
 
Um die Neuwahl durchzuführen wurde ein Wahlvor-
stand unter Vorsitz von Herrn Hans Peter Neumair 
bestellt, der die Neuwahl souverän durchführte.  
Nach mehreren Wahlgängen stand das Ergebnis fest:  
�'�L�H�� �Ä�$�O�W�H�³�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �Z�D�U�� �D�X�F�K wieder die 
�Ä�1�H�X�H�³���9�R�U�V�W�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���Z�X�U�G�H 
einstimmig wiedergewählt. 

1. Vorstand:  Daniel Barsch 
2. Vorstand:  Hans-Peter Neumair 
Kassiererin: Bettina Haller 
Schriftführerin: Anita Wolf 
Spielersprecher: Jochen Michel 
Kassenprüfer: Stefan Breit  
   Astrid Bloier 
 

 
 
Der alte und neue Vorstand bedankte sich bei den 
Anwesenden für ihr großes Vertrauen und versprach 
den Verein weiterhin mit allen Kräften zu unterstüt-
zen.  
 
Jetzt folgte für die Anwesenden der spannendste Teil 
des Abends Spielersprecher und Regisseur Jochen 
Michl stellt das neue Stück 2010 und die Spieler vor: 
 

Amor im Paradies 
 

Lustspiel in drei Akten 
 

Von Maximilian Vitus 
 

Inhalt:  
Der Bürgermeister Bernauer will in der Stadt was 
erleben. Unter dem Vorwand eine Viehausstellung zu 
besuchen fährt er da hin. Dort will er eine Zirkusar-
tistin besuchen, die ihm schöne Augen gemacht hatte. 
Aber ausgerechnet im Hotelzimmer trifft er seine 
Schwiegertochter, von deren Existenz er bis jetzt 
noch nichts wusste. Auch seine misstrauische Ehef-
rau wartet auf ihn �± mit dem Re�J�H�Q�V�F�K�L�U�P�«�� 
 
Ein heiterer Mix aus Liebe, Herzschmerz, Eifersucht 
und Versöhnung, der am Schluss für alle Beteiligten 
ein gutes Ende nimmt. 
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Die Besetzung: 
 

- Bürgermeister Bernauer: Josef Wurm 
- Kunin Bernauer (dessen Frau): Bettina Haller 
- Alex Bernauer (deren Sohn): Martin Gottal 
- Gusti Bernauer (deren Tochter): Elke Kubit- 
 scheck 
- Rasso (Zirkusdirektor): Daniel Barsch 
- Nelly (Seiltänzerin): Angela Sotke 
- Walter Bayer: Hans Wolf 
- Elli (dessen Schwester): Christina De- 
 genhart 
- Gemeinderat Eutermoser: Stefan Breit 
- Sabina Eutermoser (dessen Frau): Anita Wolf 
- Portier: Hans-Peter  
 Neumair 
- Postbote: Florian Kubit-    
 scheck 
    

 
 

nicht im Bild: Angela Sotke, Christina Degenhart und 
Martin Gottal  
 
Termine: 
 

Das Stück Amor im Paradies findet an folgenden 
Terminen statt: 
 

Samstag:  06.11.2010  20.00 Uhr 
Freitag:  12.11.2010 20.00 Uhr 
Samstag: 13.11.2010 20.00 Uhr 
Freitag:  19.11.2010 20.00 Uhr 
Samstag: 20.11.2010 20.00 Uhr 
Sonntag: 21.11.2010 14.00 Uhr 
 

Der Eintritt kostet pro Person 7,0�����¼. 
Kinder erhalten ein Freigetränk und eine Süßigkeit 
gratis.  
 

Wir danken bereits im Voraus unseren Unterstützern 
und Zuschauern für ihr Verständnis und freuen uns 
jetzt schon, wenn es im November heißt: 
  

Viel Spaß und gute Unterhaltung 
bei unserem Stück: 

 

Amor im Paradies 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Betriebsurlaub 
vom 30.08. �± 11.09.2010 



Koishüttler Gemeindeblatt 

14 

 Radl-Tour des SC Waldhäuser                 
 
 

 
 
Am 31.07.2010 morgens trafen sich mehr als 20 
Radlbegeisterte um gemeinsam einen schönen Tag zu 
erleben. 
 
Bei der Staustufe Jochenstein schwangen wir uns auf 
unsere Radl und los ging es. Als erstes fuhren wir die 
linke Seite Donau abwärts, vorbei an Stift Engelszell, 
Kramesau, Rannamühl, wo wir den Fluss Ranna 
überquerten. Nun ging es unter der Donaubrücke 
durch Richtung Marsbach an der Donau bis in die 
Au. Von dort aus setzten wir mit einer Schiffsfähre 
nach Schlögen über, wo wir unser Ziel auch schon 
erreichten.  
 
Nach einer ausgiebigen Pause auf der Hotelterrasse 
Donauschlinge wanderten wir zu einem der schöns-
ten Aussichtspunkte an der Donau, oberhalb von 
Schlögen. Der Blick war einmalig, so dass sich die 
Anstrengung wirklich gelohnt hatte. Anschließend 
saßen wir noch gemütlich beisammen und die Kinder 
konnten sich am Spielplatz austoben. 
 
Mit einer kleinen Schiffsreise zurück nach Jochens-
tein ließen wir die Tour ausklingen. Alle waren be-
geistert und es war wieder einmal ein gelungener 
Ausflug des SC! 
 

 

Sommerfest des SC und der FFW 
Waldhäuser 
 

    
 

 
 
Am Sonntag 08.08.2010 mittags eröffneten wir unser 
Sommerfest mit der 1. Lusen-Olympiade. Ob groß, 
ob klein, jeder durfte mitmachen. 
 
In Zweier-Teams wurde in 5 Disziplinen versucht das 
beste Team zu sein. Bei Eierlauf, Zielwurf, Dreibein-
Lauf, Slalom und Springen durfte jeder sein Können 
zeigen. Nach der Auswertung konnte sich bei der 
Siegerehrung jeder einen schönen Sachpreis aussu-
chen. Zwischen den Spielen konnte man sich mit 
Gegrilltem oder Kaffee und Kuchen stärken. Die 
Kids tobten sich in der Hüpfburg aus und grillten sich 
ihr Stockbrot selber.  
 
Die Vereine danken Henriette Braumandl, Hajo 
Blach und Stiegler Georg für die großzügigen Geld-
spenden, die für die Ausleih-Kosten der Hüpfburg 
verwendet wurden. 
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Auszeichnung für Verdienste um das 
Bayerische Rote Kreuz 
 
Für ihr ehrenamtliches Engagement beim Roten 
Kreuz wurden im Auftrag des Bayerischen Staatsmi-
nisters des Inneren, Joachim Hermann, durch Landrat 
Ludwig Lankl fünf Landkreisbürger mit dem Ehren-
zeichen für Verdienste um das Bayerische Rote 
Kreuz ausgezeichnet. 
 
Erika Burghart  aus Hohenau, trat 1981 in das BRK 
ein und ist seitdem Mitglied in der Bereitschaft Neu-
schönau. Seit 2006 ist sie Bereitschaftsleiterin und 
wurde zum 25jährigen Jubiläum ausgezeichnet. 
 
Seit bereits 40 Jahren ist Amalie Lang aus Neuschö-
nau engagiertes Mitglied des BRK und hilft immer, 
�Z�H�Q�Q���Ä�1�R�W���D�Q���)�U�D�X�³���L�V�W�� 
 
Die Gemeinde Neuschönau gratuliert den bei-
den Geehrten Amalie Lang und Erika Burghart 
vom BRK Neuschönau recht herzlich! 
 

 
 
v.l. Bgm. Heinz Wolf, Landrat Ludwig Lankl, die 
Geehrten Amalie Lang und Erika Burghart 

 

 

Heimatverein �Ä�G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�´   
Neuschönau e.V. / Bayer.Wald 
 

Herbstwanderung auf den Hohen Bogen 
�(�L�Q�H���Ä�9�L�H�U���± Tausender �± �7�R�X�U�³ 
 

Die diesjährige Herbstwanderung, ausgerichtet vom 
Heimatverein, findet am 26. September statt und 
führt auf den Hohen Bogen bei Neukirchen b. Hl. 
Blut. Abfahrt mit dem Bus ist in Neuschönau um 8 
Uhr, in Schönanger 5 Minuten früher. Dazu sind 
nicht nur alle Mitglieder recht herzlich eingeladen, 
auch Nichtmitglieder können selbstverständlich wie-
der mitmachen. 
Der Aufstieg über ca. 300 Höhenmeter wird etwa 1,5 
Stunden dauern, kann aber durch eine Fahrt mit der 
Doppelsesselbahn umgangen werden. Die weitere 
Wanderung über vier Gipfel mit über Tausend Meter 
�± Ahornriegel 1050m, Schwarzriegel 1079m, Eck-
stein 1073m und Bärenriegel 1017m �± sowie der 
flachere Abstieg dürften  nicht mehr sehr anstrengend 
sein. Auf der Wanderstrecke liegen drei Wirtshäuser, 
doch sollte zumindest für eine Rast Brotzeit mitge-
nommen werden. Zum Abschluss wird in Neukirchen 
noch eingekehrt, wo auch die Wallfahrtskirche be-
sucht werden kann. Die Wanderung findet bei jeder 
Witterung statt und wird wieder von Michael Haug 
geführt.  
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt 
 

Die Badefahrt nach Bad Griesbach findet am  
 

Montag, den 06.09.2010 
Abfahrt wie bekannt 

 

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten statt. 
Anmeldungen hierfür nimmt Frau Dora Rothkopf, 
Tel. 08558/767 entgegen. 
Auch Nichtmitglieder können an dieser Fahrt teil-
nehmen. 
 
Jahresausflug am 23.09.2010 
 

Der Ausflug führt uns heuer nach Regensburg. 
Abfahrt um 7.00 Uhr am Kirchplatz. 
 
Im Klosterwirtshaus in Niederalteich erwartet uns ein 
reichhaltiges Frühstück. Anschließend Weiterfahrt 
nach Kloster Weltenburg und Besichtigung der Be-
freiungshalle in Kelheim. 
 
Mittagessen wäre in einem Biergarten in Regensburg 
geplant. Anschließend führt uns unser Herr Pfarrer 
durch die Altstadt von Regensburg. 
Die Zeit bis zur Abfahrt ca. 18.30 Uhr kann jeder für 
sich selbst einteilen. 
Ankunft in Neuschönau ca. 20.00 Uhr. 
Wegen Busbestellung bitte unbedingt bis 16.09.2010 
anmelden bei Frau Gisela Lippl, Tel. 08558/71020 
oder nach 18.00 Uhr bei Frau Johanna Halser, Tel. 
08558/1006.    

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Familie mit kleinem Hund 
sucht in der Gemeinde Neuschönau 

große Wohnung 4-5 Zi. 
oder Haus zur Miete. 

Tel. 08554/944323 ab 18.00 Uhr 
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Samstag, 4./ Sonntag, 5. September 2010 
                                                                                                                                                                                         

Tag der Offenen Tür im Jugendwaldheim �± Wessely-Haus 
 

Im Rahmen einer zweitägigen Feier öffnet das Jugendwaldheim �±Wessely-Haus-  
 

                               in Glashütte 48 �± 49, 94545 Hohenau 
 

nach Erweiterung und Renovierung seine Türen für die Region.  
 

Programm 
Samstag 04.09.2010: 
 

10:00-12:30 Uhr  feierliche Veranstaltung  - �(�L�Q�Z�H�L�K�X�Q�J���G�H�V���Q�H�X���H�U�U�L�F�K�W�H�W�H�Q���$�Q�E�D�X�H�V���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���3�U�R�M�H�N�W�H�V���Ä�1�D�W�X�U-
Mensch-�7�H�F�K�Q�L�N�³��durch den Regierungspräsidenten Heinz Grunwald und Erteilung des kirchlichen Segens durch die Her-
ren Geistlichen Burghart und Wagner. 
 
Den Startschuss für alle Wanderbegeisterten stellen die Sternwanderungen auf fünf unterschiedlichen Routen �± aus Rai-
munndsreut, Schönbrunn, Mauth, Hohenau und Neuschönau zum Jugendwaldheim  
dar. Ein fachkundiger Waldführer begleitet dabei die Gruppe.    
 

Ab 14:00 Uhr beginnt für Jung und Junggebliebene das Familien- und Kinderprogramm.  
Spielerisch wird dabei die Philosophie und die Arbeit des Nationalparks und des  Jugendwaldheims vermittelt. Auf dem 
Programm stehen dabei verschiedenste Stationen und Aktionen zu folgenden Themen und laden zum Mitmachen ein: Bo-
denlebewesen, Leben im und am Gewässer, Solartechnik, Bionik, Malen mit Erd- und Pflanzenfarben; Basteln; Musik; 
Geschichten, Naturerlebnis mit allen Sinnen und Spiele, Geocaching im Felswandergebiet, Wissensralley zum National-
park mit Preistombola, Schnupftabakherstellung, Alles ums Holz - Sägen, Nachhaltigkeit, Waldbewirtschaftung, Holzrück-
en mit Pferd, Holzschnitzen mit der Motorsäge, Infostand der Gemeinde Hohenau, Präsentation der E-Bikes, Verkauf von 
Pflanzen aus dem Nachzuchtgelände des Nationalparks, Binden von Sträußen. 
 

Außerdem werden interessante Lesungen und �L�Q�I�R�U�P�D�W�L�Y�H���3�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q�H�Q���I�•�U���*�U�R�‰���X�Q�G���.�O�H�L�Q���D�Q�J�H�E�R�W�H�Q�����0�l�U�F�K�H�Q�����Ä�6�W�U�H�L�W��
�G�H�U�� �.�|�Q�L�J�H�³�� �/�H�V�X�Q�J�H�Q�� �P�L�W�� �)�U�D�X�� �5�R�V�P�D�U�L�H�� �.�•�E�O�E�|�F�N�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�� �8�P�U�D�K�P�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �6�F�K�|�Q�E�U�X�Q�Q�H�U�� �+�R�D�P�D�W�P�X�V�L����
Aus�V�W�H�O�O�X�Q�J���+�L�Q�W�H�U�J�O�D�V�P�D�O�H�U�H�L�����$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���.�•�Q�V�W�O�H�U�J�U�X�S�S�H���Ä�9�H�Q�X�V���$�G�D�P�D�V�³  
 

Sonntag, 05.09.2010: 
 

Das Familien-Kinderprogramm vom Samstag wiederholt sich ab 14:00 Uhr.  
 

Zusätzlich findet um 14.30 Uhr �H�L�Q�H���$�X�W�R�U�H�Q�O�H�V�X�Q�J���P�L�W���'�D�P�L�D�Q���5�D�Y�H�Q�����Ä�+�R�W���/�R�Y�H���2�Q���(�O�E�D�³���P�L�W���.�•�Qstlerportrait statt. 
 

Auch am Sonntag kann bei der Anreise zum Jugendwaldheim das Auto in der Garage bleiben, da Fahrten mit dem Pferde-
wagen von und nach Raimundsreut und Schönbrunn möglich sind: 
Eine entsprechende Anmeldung für die Fahrten mit dem Pferdewagen nötig. 
Bitte beachten Sie zum Programm die Ankündigungen in der Tagespresse bzw. auf unserer Homepage . 
Ansprechpartner (Informationen und Rückmeldungen) für die Fahrten mit dem Pferdewagen: 
Josef Schopf, Schönbrunn am Lusen 327, Tel. 08558/1291 
Fritz Denk, Schönnbrunnerhäuser 11:30 Uhr 690, Tel. 08558/91370  oder e-mail: fritz.denk@web.de  
 
An beiden Tagen ist ab  ist für das leibliche Wohl und die musikalische  
Unterhaltung ist bestens gesorgt. 
 
Da vor Ort nur begrenzte Parkmöglichkeiten vorhanden sind, bitten wir Sie, die Igelbusse zu nutzen. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich die Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald und insbesondere das Team Jugendwaldheim. 
 

 
Ansprechpartner für allgemeine Rückmeldungen oder Fragen 
 zum Programm: 
im Jugendwaldheim unter  
Tel. 08558/960513 bzw. 08558/96050 
 
 
                                                                                               
  
 

 

 
Gefördert aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) 
sowie aus nationalen Finanzmitteln. 
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�)�R�W�R�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���Ä�)�D�V�]�L�Q�D�W�L�R�Q���1�D�W�X�U�´ 
Vom 25. September �± 7. November im 
Hans-Eisenmann-Haus, Neuschönau  
 
Schachbrettfalter, Seeadler und Braunbär  gehören 
�G�L�H�V�H�V�� �-�D�K�U�� �]�X�� �G�H�Q�� �6�W�D�U�V�� �G�H�U�� �)�R�W�R�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Ä�)�D�V�]i-
�Q�D�W�L�R�Q�� �1�D�W�X�U�³���� �(�V�� �V�L�Q�G�� �Z�X�Q�G�H�U�V�F�K�|�Q�H�� �$�Xfnahmen, 
die uns Natur, Tier und Pflanzen Europas näher brin-
gen und die beeindruckende Vielfalt unserer Umwelt 
zeigen. 
 
Die Kunst, genau den richtigen Moment festzuhalten, 
sie wird hier offensichtlich. Und sie ist oft hart er-
kämpft. So nehmen die Natur- und Tierfotografen in 
Kauf, jahrelang immer wieder denselben Landstrich 
zu besuchen, wochenlang Nacht für Nacht ein Eulen-
nest zu beobachten oder sich immer wieder den aus-
gelegten Fischköder vom Fuchs stehlen zu lassen, der 
eigentlich für die zu fotografierenden Seeadler be-
stimmt war, bis der eine und einzige Moment da ist, 
um den Auslöser zu drücken.  
 
Die Ausstellung ist das Ergebnis des Fotowettbe-
�Z�H�U�E�V�� �Ä�1�D�W�X�U�V�F�K�l�W�]�H�� �(�X�U�R�S�D�V�³���� �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�� �Y�R�Q��
�(�X�U�R�1�D�W�X�U�����Ä�Q�D�W�X�U���N�R�V�P�R�V�³�����'�H�X�W�V�F�K�H���/�Xfthansa AG 
und NaturVision. 300 Fotografen aus 22 Ländern 
nahmen an dem Wettbewerb teilt und haben knapp 
1.400 Bilder eingereicht.  
 
Die zwölf Preisträger finden sich in bester Druck-
qua�O�L�W�l�W���L�P���J�U�R�‰�I�R�U�P�D�W�L�J�H�Q���:�D�Q�G�N�D�O�H�Q�G�H�U���Ä�(�X�U�R�1a-
tur - Naturschätze Europas �± ���������³���� �G�H�U�� �Z�l�K�U�H�Q�G��
der Ausstellung erhältlich ist. 
 

 
 
Zwei junge Ziesel. Auf dem Boden liegend auf dem 
Gelände eines Campingplatzes aufgenommen, Bur-
genland Österreich, Benjamin Waldmann 
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Besuch der Zahnarztpraxis Rajec aus Schön-
berg 
 
Bereits zum zweiten Mal besuchte die Zahnarztpraxis 
Dr. Rajec unsere Kindergartenkinder, um mit ihnen 
über die richtige Ernährung, die richtige Zahnpflege 
und das richtige Zähneputzen zu sprechen. An Hand 
von Reimen und Fingerspielen wurde uns der richtige 
Umgang mit der Zahnbürste gezeigt. 
 

 
 
Gemeinsam besprachen wir, welche Nahrungsmittel 
für die Zähne gesund sind und welche nicht.  
Zum Abschluss wurden an die Kinder eine Zahnbürs-
te, eine Zahnpaste und ein Reflektor ausgeteilt.  
Auf diesem Weg möchten wir uns bei der Zahnarzt-
praxis Rajec aus Schönberg bedanken, dass sie sich 
für uns an diesem Vormittag Zeit genommen haben.  
 
 
Schulanfängerverabschiedung 
 
Am 23.07.2010 trafen sich alle Schulanfänger und 
ihre Eltern und Geschwister im Kindergarten zur 
feierlichen Verabschiedung.  
Nach dem Begrüßungslied "Komm wir gehen mitei-
nander" und der Begrüßung durch die Kindergarten-
leitung begrüßten uns Hannah und Christoph musika-
lisch mit ihrer Flöte. Im Spiel "Was ist das Leben"  
kamen die Kinder darauf, dass das Leben manchmal 
traurig und manchmal fröhlich sein kann. Zum 
Schluss stellten wir aber gemeinsam fest, dass nach 
jeder Nacht wieder ein neuer Morgen und damit ein 
neuer Anfang kommt.  
Im Anschluss daran trugen die Eltern gute Wünsche 
für den weiteren Lebensweg ihrer Kinder vor.  
Nach einem Abschiedslied, gesungen von den Erzie-
herinnen, wurden den Kindern in den jeweiligen 
Gruppen ihre Geschenke überreicht.  

Die Polizei, dein Freund und Helfer 
 
Zu einem Projekttag hatte der Kindergarten Neu-
schönau Herrn Alexander König eingeladen, der den 
Kindern neben den Aufgaben der Polizei auch das 
richtige Verhalten im Verkehr erklärte. Polizei-
hauptmeister Alexander König erarbeitete mit den 
Kindern welche Einsätze die Polizei tätigt und wo sie 
benötigt wird. Die Kinder erzählten spontan, dass die 
Polizei Diebe und Einbrecher fängt und zu schnell 
fahrende Autofahrer aufhält, Unfälle aufnimmt und 
Streitigkeiten schlichtet. Ein besonderes Anliegen 
war es Polizeihauptmeister König, dass die Kinder 
keine Angst vor der Polizei haben, auch wenn ihnen 
so manches Mal mit ihr gedroht werde. Die Polizei 
sei sogar ganz besonders für die Kinder da. Das gelte 
ganz besonders für  Missbrauchsfälle. Als Einfüh-
rung in das Thema: "Richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr" diente eine Geschichte über "Tiger und Bär 
im Straßenverkehr", die das richtige Verhalten ver-
deutlichte. Anschließend wurde das Überqueren einer 
Straße auch in der Praxis geübt. Als Grundregel gab 
der Polizist das Motto an die Kinder weiter, das 
heißt: "Erst stehen, dann hören, dann sehen und dann 
gehen". Natürlich durfte zum Schluss die Besichti-
gung des Polizeiautos nicht fehlen. Wie groß die 
Begeisterung der Kinder über die kindgerechten und 
praxisnahen Erklärungen und Vorführungen war, 
zeigte sich an der Aussage der Kinder "war des heid 
sche". 
 
Elternbeirat veranstaltet Grillfete für unsere 
Kindergartenkinder  
 
Als super Fußballgruppe stellte sich unser Elternbei-
rat im Rahmen der Aufführung beim Sommerfest 
vor. Unsere Kinder waren davon ganz begeistert. Die 
größte Überraschung  war für die Kinder jedoch die 
spontane Einladung des Elterbeirats  während des 
Sommerfestes der Kinder zu einer Grillparty. Otto 
Euler von der Metzgerei Euler der ebenfalls Gast bei 
diesem Fest war, zeigte sich an diesem Tag sehr 
spendierfreudig und spendete spontan die Würstel 
und stellte uns den Grill für unser Grillfest zur Ver-
fügung. 
 
So trafen sich Eltern, Kinder und Elternbeirat in der 
letzten Kindergartenwoche vor den Sommerferien im 
Garten, um miteinander gemeinsam zu singen, zu 
essen und Spaß zu haben. Dieser schöne Vormittag 
verging wie im Fluge und war für die Kinder ein 
schönes Erlebnis. 
 

Auf diesem Wege möchten wir uns im Namen der 
Kinder bei unserem engagierten und großherzigen 
Elternbeirat für seine Mühe, seine Unterstützung und 
sein "großes Ohr" für unsere Anliegen bedanken. 
Gleichzeitig gilt unser Dank der Metzgerei Euler mit 
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ihrem Chef Otto Euler für die Spende der leckeren 
Grillwürste und die Bereitstellung des Grills.  
 

 
 
Sparkasse Neuschönau verschenkt Malkasten 
und Gutscheine an die Schulanfänger 
 

Für die "Großen" des Kindergarten Neuschönau ist es 
bald soweit. Es beginnt für sie nach den Sommerfe-
rien ein neuer Lebensabschnitt. Statt der Kindergar-
tentasche heißt es dann, die Schultasche zu schultern. 
Damit die Kinder gut gerüstet für den ersten Schultag 
sind, kamen Frau  Luzia Gais und Frau Christina 
Joachimstaller von der Zweigstelle der Sparkasse 
Neuschönau zu uns in den Kindergarten, um unseren 
"Großen" eine Freude zu machen. Frau Gais und Frau 
Joachimstaller freuten sich mit den Kindern und 
wünschten allen Schulanfängern alles Gute für den 
Start in die Schulzeit. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches "Danke-
schön" an die Sparkasse für ihr Engagement bezüg-
lich unserer Kinder. Dies zeigte sich auch in diesem 
Jahr durch die finanzielle Unterstützung unseres Eng-
lisch-Projektes im Kindergarten. Ohne diese Finanz-
spritze wäre dieses Projekt  nicht möglich gewesen.  
 

 

 
 
 
 
 

 

       Anzeigen  sind  
                         Ih re best en  Verkäu  
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VERABSCHIEDUNG DER 4. KLASSEN 
 
Mit einer gelungenen und beeindruckenden Feier 
verabschiedete die Schulfamilie 38 Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen.  
 

Schulleiter Franz Hackl konnte neben den Eltern, 
dem Kollegium und den Schülerinnen und Schülern 
Herrn Altdekan Erhart, den 2. Bürgermeister Michael 
Segl, den Bürgermeister der Gemeinde St. Oswald 
Riedlhütte Herrn Helmut Vogl sowie den Leiter der 
Hauptschule Riedlhütte Herrn Rektor Karl Feuer-
ecker sehr herzlich begrüßen.  
 

In seinen Abschiedsworten ging Schulleiter Franz 
Hackl näher auf die 4 Jahre Grundschulzeit ein. Er 
gab den Kindern mit auf den Weg, die kommenden 
schulischen Aufgaben mit Fleiß und Ehrgeiz anzupa-
cken, um sie zu meistern. Außerdem gab er einen 
kurzen Einblick in das mehrgliedrige Schulsystem, 
das auch später immer wieder höherwertige Schulab-
schlüsse zulässt. Er betonte, dass er sich sehr schwe-
ren Herzens von allen Schülern trenne, da beide 4. 
Klassen sich stets vorbildlich verhalten haben und 
effektiv an Schulhaus- und Pausenhofgestaltung 
mitwirkten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Er bat die Schüler, die Heinz-Theuerjahr-Schule nicht 
zu vergessen und lud sie ein, bei besonderen Schul-
veranstaltungen immer wieder vorbeizuschauen. Als 
äußeres Zeichen für Freundschaft und Verbundenheit 
übergab der Schulleiter jedem Schüler der 4. Klassen 
- aber auch den Ehrengästen - ein selbstgestaltetes 
Lesezeichen mit Freundschaftsband. 
 
Auch der stellvertretende Bürgermeister Michael 
Segl verabschiedete die Buben und Mädchen. In sei-
nen Abschiedsworten betonte er die Bedeutung der 
Grundschulzeit als Basis für die nun kommenden 
Jahre an den weiterführenden Schulen. Er wünschte 
den Schülerinnen und Schülern für die Zukunft alles 
Gute und bedankte sich bei der Schulfamilie für die 
gute und reibungslose Zusammenarbeit während des 
vergangenen Schuljahres. Für die beiden 4. Klassen 
bedankten sich Carmen Eggersdorfer und Julian Va-
ter bei allen Lehrerinnen und Lehrern, bei der Sekre-
tärin Renate Knogl, dem Hausmeisterehepaar Regina 
und Stefan Breit. 

 
Eine Abschlussfeier wird natürlich erst zur Feier, 
wenn der entsprechende Rahmen vorbereitet ist. Da-
für sorgten die Schülerinnen und Schüler mit Instru-
mentalbeiträgen, Gedichten, Sketchen und Liedern. 
Zu einem Shanty von Freddy Quinn verabschiedeten 
sich schließlich alle Viertklässler von ihrer Heinz-
Theuerjahr-Schule.  
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KREISMEISTERSCHAFTEN DER GRUND-
SCHULEN �± Fußball 
 
Ein Höhepunkt zum Ende des Schuljahres war für die 
Klasse 3b der Sieg im Fußballderby der 3. und 4. 
Klassen der Heinz-Theuerjahr-Schule. Somit qualifi-
zierten sie sich für die Teilnahme am Landkreis-
Fußballturnier der Grundschulen in Grainet. 
�'�R�U�W���O�L�H�I���H�V���Q�L�F�K�W���J�D�Q�]���V�R���Ä�U�X�Q�G�³���I�•�U���G�L�H���6�F�K�•�O�H�U���D�X�V��
Neuschönau und so mussten sie sich mit einem der 
hinteren Plätze begnügen. 
 
Glücklich waren sie dennoch über ihre schönen Tri-
kots, die sie durch Herrn Klaus Pleintinger von der 
Sparkasse Grafenau für die Schule gesponsert beka-
men. Daf�•�U�� �P�|�F�K�W�H�Q�� �Z�L�U�� �K�H�U�]�O�L�F�K�� �Ä�'�D�Q�N�H�³�� �V�D�J�H�Q����
Vielleicht gelingt ein Sieg im nächsten Jahr! 
 

 

 

 

Aufruf an alle Schülereltern 
 
Liebe Eltern! 
 
Bald sind die Ferien vorbei und Ihre Kinder müssen 
wieder zur Schule gehen. Dabei werden sie fast im-
mer mit dem Kraftfahrzeugverkehr konfrontiert, sei 
es auf dem Schulweg, an der Bushaltestelle oder im 
Schulumfeld. Das Verkehrsaufkommen ist gerade in 
den letzten Jahren stark angestiegen. Die jeweilige 
Verkehrslage kann zur schulwegrelevanten Zeit auf-
grund verschiedener Umstände sowohl für die Schul-
kinder als auch für die Fahrzeuglenker unübersich-
tlich und ablenkend sein, wobei alle in ihrer Auf-
merksamkeit überfordert sein können. 
 
Das ist der Alltag, in dem sich Ihr Kind zurecht fin-
den muss, ohne dass Sie dabei sind und einwirken 
können! 
 
Auch die dunkle Jahreszeit spielt bald wieder eine 
Rolle auf dem Schulweg! 
 
Bitte statten Sie deshalb Ihr Kind rechtzeitig vor 
Schulbeginn mit einer für den Kraftfahrzeugverkehr 
rechtzeitig erkennbaren und auffälligen (hellen) Klei-
dung aus, wobei auf retroreflektierende Kleidung und 
Kleidungsstücke besonderer Wert gelegt werden 
sollte. Vermitteln Sie auch Ihren Kindern, dass eine 
�V�R�O�F�K�H�� �.�O�H�L�G�X�Q�J�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �Ä�F�R�R�O�³�� �L�V�W���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�X�F�K��
Leben retten kann. 
 
Machen Sie mit den Schulanfängern rechtzeitig ein 
Schulwegtraining (wie von der Polizei empfohlen) 
�X�Q�G���Z�H�L�V�H�Q���6�L�H���D�X�F�K���G�L�H���Ä�l�O�W�H�U�H�Q�³���6�F�K�X�O�N�L�Q�G�H�U���L�P�P�H�U��
wieder auf die Gefahren auf dem Schulweg hin, in-
sbesondere auch auf das Verhalten in den Schulbus-
sen. 
Nur so können wir gemeinsam erreichen, dass der 
Schulweg Ihres Kindes möglichst gefahrlos und un-
fallfrei ist. 
 
 Ihr Schulwegbeauftragter 
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HAUPTSCHULE                    
RIEDLHÜTTE 

 
 
71 % schafften den Quali 
 
Melanie Beer mit 1,88 �± beste Schülerin  
 

Mit einem feierlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche 
begann die Entlassfeier für die 33 Schülerinnen und 
Schüler der Hauptschule Riedlhütte. In Konzelebrati-
on feierten Pfarrer Rupert Wimmer, Pfarrer Heinrich 
Erhart und Diakonin Gabriele Neumann-Beiler den 
Gottesdienst. Untermalt wurde er musikalisch von 
Otto Öllinger und Lehrerin Carolin Bukall. Es folgten 
die Ansprachen und Zeugnisverleihung in der ge-
schmückten Turnhalle in Riedlhütte. Schulverbands-
vorsitzender Bgm. Helmut Vogl drückte seinen Stolz 
und Anerkennung für die Leistungen aus, ebenso 
Elternbeiratsvorsitzende Gabriele Kreuzer. Rektor 
Karl Feuerecker ermunterte die Schüler als engagier-
te junge Menschen selbst zu handeln und zu denken 
und die Chancen der Demokratie wahrzunehmen, die 
sich bieten. Schülersprecherin Lisa Fuchs und ihr 
Stellvertreter Markus Peterlick sprachen ihren Dank 
an Eltern und Lehrkräfte aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In einem witzigen Zwiegespräch ließen die beiden 
Klassenlehrer, Jochen Michel aus der 9a und Stephan 
Neugebauer aus der 9b das Jahr noch einmal passie-
ren, wobei das Gespräch durch witzige und humor-
volle Bilder von der Abschlussfahrt nach Rom un-
termalt wurden.  
Es folgte die Ehrung der Schulbesten, durch ihre 
Heimatbürgermeister, Heinz Wolf für Neuschönau 
und 2. Bgm. Kurt Zettl für Spiegelau. Zusätzlich 
wurden die Leistungen mit einem Preis des Lions-
Clubs belohnt. Nach dem gemeinsamen Singen der 
Bayernhymne erfolgte ein kleiner Sektempfang für 
Eltern und Ehrengäste in der Aula. Mit einem ge-
meinsamen Mittagessen in Landorf wurde der feierli-
che Tag beendet.  
 

 
 

Rektor Karl Feuerecker mit den Schulbesten Andreas 
Brunnhölzl und Tobias Waschinger (Melanie Beer ist 
nicht im Bild) 
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Spieße, Bretter und Holzsägediplom 2 
Am 26. Juli wurde ein weiteres Mal zu Robert Halser 
nach Forstwald gewandert.  
Bei der anschließenden Fragerunde haben ihr Holz-
sägediplom erfolgreich erworben: 
Anna und Max Waterkotte aus Dorsten, Lara und 
Tamina Fickel aus Uetze, Tim Nobis aus Grobenge-
reuth, Robert Flecks aus Biesenthal, Juliane und An-
ne Gassmann, Philipp und Kathrin Johnson, alle aus 
Frankfurt a. Main. 
 

 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin 

 
 
Viele schöne Blumen aus Moosgummi für die Fens-
terbank bastelten sich Tamina und Lara Fickel aus 
Uetze, sowie Nathalie Pracht aus Niddatal. 
 
Sowie Jaqueline Forchler, Anna und Katharina Wen-
sauer, Hannah Wagner, Nadine Kubitscheck und 
Veronika Friedl aus Neuschönau. 
 

 
 
Beim bärigen Basteln am 25. August wurden von 
den Mädels Sina Gaul aus Gaiberg, Alena und 
Vanessa Erhardt aus Östringen und Jasmin 

Lumm aus Remshalden sehr schöne Umhänge-
taschen aus Filz hergestellt. 

 

 
 
Das Tourismusbüro bedankt sich sehr 
herzlich für die große Unterstützung 
und Mithilfe beim  11. Kinder-
bärchenfest bei: 
 
BRK Neuschönau, Frauenbund, Kindergarten-
beirat, Elternbeirat Schule Neuschönau, Koishütt-
ler Hof/ Kerstin Halser, Musikverein, Heimatver-
ein, Fischerverein Neuschönau mit den Jungfi-
schern, Freiwillige Feuerwehren: Neuschönau mit 
der Jugendfeuerwehr, Altschönau, Schönanger 
und Waldhäuser, Gartenbauverein Neuschönau, 
Neuschönau a.k.t.i.v. und Hans Botschafter, Pfer-
defreunde Neuschönau, SV Neuschönau �±Sparte 
Ski-, Balboo mit seinen Musikschülern, Franz 
Biebl, die beiden Moderatoren Ingrid Moosbauer 
und Fredi Schreiner, die Erlebnis Akademie Bad 
Kötzting, Karin Blöchinger, Theresa Schneck, 
Karin und Lisa Kirchner,  Sonja Eder, Brigitte 
Pohl, das Bauhofteam und die vielen fleißigen 
Kuchenbäckerinnen. 
 
 
Außerdem unterstützten das Kinder-
Bärchenfest: 
 
Georg Schinabeck, Adolf Thim, Daniel Barsch, 
Paul Schreib, Martin Vitzthum, SPD-
Ortsverband, Getränkemarkt Gottal, K&K 
Schreiner, Touristinfo Spiegelau, Stadt Grafenau, 
Glasbläserhof Mauth, Joska Glas, Zwiesler Er-
lebnisbad, Autohaus Lentner, Pullmann City, 
BauSpezi Spiegelau, Sägewerk Halser, Kristall-
glasfabrik Spiegelau, Seltmann Verkauf Spiege-
lau, Druckerei Rosenthaler, Sparkassen Neuschö-
nau und Mauth, VR-Bank Neuschönau und na-
türlich wieder Erwin und Rosi Schönberger.  
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Veranstaltungen September  2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr" Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers .   
Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: Do-So + Feiertag 
von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt:  
... zu Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treff-
punkt: Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.  
...  zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau. 
Ein fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen 
Teil des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die 
Tiere innerhalb und auch außerhalb der Gehege 
kennen. Keine Anmeldung erforderlich. Preis/ Pers. 
3,-�¼�����E�L�V���������-�K�����I�U�H�L�����N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�U���,�J�H�O�E�X�V�����/usenbus): 
Waldhäuser ab 10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 
Uhr, Neuschönau ab 10.29 Uhr. 
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�X�Q�G�H���� �3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(�U-
�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� ���� �¼�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U���� �$nmeldung erforderlich 
bei Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwi-
pfelpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer beson-
deren Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼�����]�]�J�O�����(�Ln-
tritt. Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinder-
wagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es 
stehen jedoch Warteboxen bereit, am Wochenende, 
sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten gerech-
net werden! Bei schlechter Witterung (Gewitter, 
Hagel, Sturm) wird der Baumwipfelpfad geschlos-
sen! Infos: Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558-960328 oder Führungsservice Tel. 0700-
00776655. 
Jeden Montag 
Spuren in die Wildnis, 13:45-17:45, P&R Park-
platz Spiegelau: Durch die Wildnis des Waldes am 
Fuße des Rachels gehen wir auf  Entdeckungsreise 
vorbei am geheimnisvollen Föhraufilz.  Kostenloser 

Igelbus ab Neuschönau Kirche 12.52 Uhr; ab Alt-
schönau Altes Forsthaus 12.41 Uhr (mit Umsteigen  
in Graupsäge in Rachelbus Richtung Gfäll bitte am 
P+R-Parkplatz sitzenbleiben, dieser Bus wird auch 
von den Veranstaltern  benutzt); Waldhäuser Ju-
gendherb. ab 13.10 Uhr (umsteigen Graupsäge in 
Rachelbus Richtung Gfäll wie ob.). 
jeden Montag ab 13.09.2010 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-
16:30,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau:  
Wie werden Holzspieße gemacht und wie werden 
aus riesigen Bäumen Holzbretter? Das alles erfahrt 
ihr beim Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft 
selber das Sägen ausprobieren und wer gut auf-
gepasst hat kriegt sogar ein "Holzsägediplom".  Info 
u. Anmeldung Tourismusbüro, Preis/P. 3,--�¼�� 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie 
weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
rühmten Brauerei. Preise: Erwachsene: 24,-�¼���� �.�L�Q-
der 12,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Igel-
bushaltestelle Lusenparkplatz: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über die ent-
stehende Waldwildnis. Keine Anmeldung erfor-
derlich! Bei starkem Wind fällt die Führung aus. 
Die Ankunft des Igelbusses wird abgewartet.  Infos 
unter Tel. 0700-00776655. 
 
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spiege-
lau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: Dort 
Original böhmisches Mittagessen , anschl. Stadtfüh-
rung mit Besichtigung der Ignazkirche, der Kata-
komben und einer Ausstellung mit Gegenständen 
aus der Barockapotheke im Stadtmuseum. Der 
Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-sprachige 
Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in 
Klattau.  Fahrpreis: 22,- �¼���(�U�Z�������.�L�Qder b. 6 J. frei, 
6-1���� �-���� ���������� �¼�� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�H������ �� �$n-
meldung bis Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbü-
ro Neuschönau! 
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
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platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayer. Wald ist ein-
zigartig in Europa. Auf der Wegstrecke zwischen 
Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese Verän-
derungen auf besonders eindrucksvolle Weise. Ge-
hen Sie mit uns auf   Entdeckungsreise. Anmeld. 
Tel. 0700/00776655.  Igelbus Linie 6119  Schön-
anger 09.27,   Neuschönau  09.29, Altschönau Gh 
Alte Kaiserhütte 09.36, umst. Parkplatz Fredenbrü-
cke in Lusenbus,   gemeinsame Weiterfahrt um 
09.51 Uhr, Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourimus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. -Preise: Erwachsene: 
32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K���� �.�L�Q�G�H�U��
von 4-13 J.) 81,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� ������-�¼���� �L�Q�N�O�� 
Bordfrühstück u. Stadtführung.  
jeden Mittwoch  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Anmeldung und Treffpunkt Tourismus-büro 
Neuschönau: Bäriges Basteln und Malen mit Karin! 
Zum Abschluss gibt es noch eine Geschichte. 
Preis/Person 3,-�¼������ 
Jeden Mittwoch  
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können,  erzählt Ihnen die Kräu-
terfrau  Bettina Janka. Anschl. Einkehr möglich. 
Anmeldung Tourismusbüro Neuschönau, Kos-
�W�H�Q���3�H�U�V���������������¼�����0�L�Q�G�H�V�W�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�]�D�K�O�������3�������1�H�E�H�Q��
wetterfester Kleidung ist geeignetes Schuhwerk 
angebracht. 
Jeden Mittwoch 
Golf - Schnupperkurs nur für Golfpartnerbe-
triebe und Einheimische, 18:00-19:00, Golfplatz 
am Nationalpark: Kostenlose Golf-Schnupper-
stunde für Einheimische, Gäste und Kinder.  An-
meldung bis Montag, 17.00 Uhr im Clubsekretariat 
unter Tel. 08558/974980 od.u. info@gcanp.de.  
Schnupperstunden zu einem anderen Zeitpunkt 
gegen Gebühr jederzeit möglich! 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 18:00-
19:30, Infotafel beim BRK-Haus am Badeweiher, 
Für Geübte! Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke 
mitbringen od. Ausleihe im Tourismusbüro (3,-�¼���������� 
Jeden Donnerstag  
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-20:45, 
Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau: Inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Se-
henswürdigkeiten, Zeit zur freien Verfügung. Preis: 
Erw. 35,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)�D�P�L�Oien 85,- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
mit Kind 51,-�¼���� 

jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro: Unter 
Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. Kos-
�W�H�Q���3���� �D�E�� ���� �¼���� Ausleihe Stöcke im Tourismusbüro  
�����¼�������� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung u. Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber m. Arbersee u. einer Original Ba-
yerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼����Kinder 9,- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
jeden Donnerstag   
Wanderung: Geheimnisvolle Geschichten aus 
der Grenzregion Nationalpark Bayer. Wald, 
10:30-15:30, Treffpunkt Tourist-Info Mauth-
Finsterau, Mühlweg 2, Mauth: Zerklüftete Wildnis 
und urwaldartige Waldbilder - Hänge über und über 
mit mächtigen Steinblöcken bedeckt �± um-gestürzte 
Bäume, die uns die Dynamik der Natur spüren las-
sen.  Viele Geschichten ranken sich um die Wilde-
rer und "Schwirza" (Schmuggler) in der Grenzregi-
on - auf dieser Wanderung zur großen Kanzel und 
zur Steinbachklause am Fuße des  sagenumwobe-
nen Lusen können Sie viele dieser Erzählungen 
hören, und die Kraft der Natur entdecken.  
Preis/Pers. 5,-�¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �7�R�X�U�Ls-
musbüro Neuschönau, bitte Brotzeit mit-nehmen. In 
Zusammenarbeit mit dem Nationalpark Bayer. 
Wald und der Gemeinde Mauth-Finsterau. Kosten-
loser Igelbus: Finsteraubus Neuschönau 09.54 (bis 
Mauth P+R); Lusenbus: Schönanger 09.27 (Mo-
Frei), Waldhäuser 09.10  Altschönau 09.24 Uhr, 
jeweils umsteigen am Infozentrum in den Finste-
raubus.   
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den Wald 
und die Natur erleben. Mit allerlei Spielen werden 
die kleinen und großen Wunder des Waldes ent-
deckt und unter die  Lupe genommen.  Anmeldung 
unter Tel. 0700-00776655, kostenlos. Kostenloser 
Igelbus (Finsteraubus): Neuschönau, Kirche ab 
12.52 Uhr;  Lusenbus: Waldhäuser Jugendherberge 
12.10 Uhr, Altschönau, Altes Forsthaus 12.24 Uhr, 
umsteigen in Neuschönau, Kirche in Finsteraubus 
s.o. 
Jeden Donnerstag  
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Wir streifen auf Bärenspuren durch 
den wilden Wald und dabei wird der Bär in Mär-
chen und Geschichten für Jung und Alt unser Be-
gleiter sein. Wir werden Wälder durchstreifen, die 
vor gar nicht so langer Zeit die Heimat des   Bären 
waren und Orte entdecken, die uns erahnen lassen, 
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wie so ein Bärenleben wohl ausgesehen haben mag.  
Preis: Erw. 5,--�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U������--�¼������ 
Donnerstag, 02.09./09.09./16.09.2010 
Pilzexkursion - Faszinierende Welt der Pilze, 
10:00-13:00, Treffpunkt Jugendherberge Waldhäu-
ser, 
Giftig? Essbar? Ungenießbar? Das zu wissen, kann 
für Schwammerlsucher, wie Pilzsammler im Bay. 
Wald genannt werden, lebenswichtig sein.   Die 
Wälder um Waldhäuser sind bekannt für ihren Pilz-
reichtum. Neben vielen Informationen über Speise- 
und Giftpilze ist die Rolle der Pilze im Naturhaus-
halt ein wichtiges Thema der Wanderung. Eine 
zentrale Rolle spielt der Zunderschwamm, aus dem 
früher in vielen Waldregionen Kleidungsstücke 
hergestellt wurden.   Schließlich versuchen wir wie 
einst Ötzi und seine Zeitgenossen mit Hilfe von 
Zunder, Feuerstein und Pyrit eine Glut zu entfa-
chen. Klappt fast immer!  Teil�Q�D�K�P�H�J�H�E�•�K�U���������������¼��
mit Gästekarte, ohne Gäste�N�D�U�W�H�� ���������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V��
18 Jahre frei  Anmeldung  im Tourismusbüro Neu-
schönau, Tel. 08558/960328. 
Jeden Freitag  
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Verbringen Sie mit uns einen Tag im 
Dreiländereck Deutschland-Tschechien-Öster-
reich! Von Haidmühle mit der böhmischer Bahn 
nach Volary (Wallern). Nach Mittagspause Schiff-
fahrt über den Moldaustausee und anschl. Fahrt 
nach Bad Leonfelden mit Besuch einer Lebku-
chenfabrik. Preis: Erw. 36,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����)�D�Pi-
lie 95,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau:  
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur 
freien Verfügung - Gelegenheit zur Dreiflüsserund-
fahrt mit dem Schiff. Preis für Familie 41,-�¼�����(�O�W�H�U�Q��
u. alle dazugeh. Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼����
Kinder  9,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden Freitag  
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde Wan-
derung, 14:00-17:00, Anmeldung und Treffpunkt 
Tourismusbüro Neuschönau: Wie leben die Wald-
bewohner? Welche Höhlen bauen Sie? Welche 
Materialien benutzen Sie? Auf dieser Wanderung 
werden diese Geheimnisse gelüftet und vielleicht 
könnt ihr ja die eine oder andere Anregung mit nach 
Hause nehmen. Preis/Kind 3,-�¼���� 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  

faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei.  

 
Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bzw. 
für Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
02.09.2010, Donnerstag 
Sternenwanderung im Nationalpark, 21:00-
24:00, Stadt Grafenau: Begleiten Sie einen Wald-
führer in die faszinierende Welt der Sterne, Plane-
ten und Galaxien; Kosten m. Gästekarte: 3,-�¼���� �3������
ohne Gästekarte: 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q�����.�L�Q�G�H�U���E�L�V���������-�����I�U�H�L�� 
03.09.2010, Freitag 
Chaos und Verhau oder voll das Leben, 18:00-
21:00, Parkplatz Diensthüttenstraße: Der National-
parkranger Günter Sellmayer führt sie auf einem 
ungewohnten Pfad durch die Wildnis.  Emotional-
park einmal anders! Bitte unter Tel.Nr. 0700-
00776655 anmelden. 
 
04.09.2010, Samstag 
Wipfelstürmer - Sonnenaufgangswanderung in 
luftiger Höhe, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum: Erleben Sie den Sonnenaufgang auf eine 
besondere Art. Begleitet von einem Nationalpark-
Waldführer gehen Sie auf dem Baumwipfelpfad in 
luftiger Höhe den ersten Sonnenstrahlen entgegen 
und beobachten, wie die Tierwelt langsam er-
wacht.  Auf der Plattform des Aussichtsturmes mit 
seinem herrlichen Panoramablick wird der neue 
Tag mit einem ausgiebigen gemeinsamen Früh-
stück (bitte mitbringen) begrüßt.  Die Uhrzeit wird 
bei der Anmeldung unter Tel. 0700-00776655 be-
kannt gegeben. Kosten: 8,-�¼�� �� ���L�Q�N�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �%�D�Xm-
wipfelpfad).  
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - Tag 
der offenen Tür im Jugendwaldheim, 14:00-
19:00, Jugendwaldheim "Wessely-Haus" bei Glas-
hütte: Anlässlich der Inbetriebnahme des Anbaus 
geben Experimente und Aktionen von großen und 
kleinen Forschern Einblicke in die Arbeit vor Ort. 
 
05.09.2010, Sonntag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - Tag 
der offenen Tür im Jugendwaldheim, 14:00-
19:00, Jugendwaldheim "Wessely-Haus" bei Glas-
hütte: Näheres siehe oben. 
06.09.2010, Montag 
Auf des Bären Spuren ..... Baumtour, 14:00-
17:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Bäume sind die größten Lebewesen, 
die es gibt. Wenn du mehr über sie wissen willst,   
geh mit uns auf Entdeckungstour. Aus allen Teilen 
des Baumes lässt sich etwas machen. Aus ihren 
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Ästen kannst du etwas bauen, aus ihren Früchten 
und der Rinde darfst du etwas basteln. Du lernst 
Baumspiele kennen, darfst Tee und Kaffee aus 
Baumfrüchten trinken und lernst Bäume sogar am 
Geruch zu unterscheiden.  Habt Ihr Lust mitzuma-
chen?  Preis pro Person: 3,--�¼�� 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus: Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen. Anmeldung 
bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frauenbund 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �� �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���P�D�[���� ������������ �¼���� �(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q��
�G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
07.09.2010, Dienstag 
Wilde Kinderwelten (für Kinder von 6-10 J.), 
14:00-17:00, Nationalparkzentrum Lusen -Hans-
Eisenmann-Haus: Entdeckungsfreudige Kinder sind 
hier genau richtig! Wetterfeste und gelände-
taugliche Kleidung ist Voraussetzung. Bitte eine 
kleine Brotzeit mitnehmen und im Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558/9603-28 oder 0700-
00776655 anmelden.   
09.09.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau 
Sternenwanderung im Nationalpark, 21:00-
24:00, Nationalparkgemeinde Spiegelau: Begleiten 
Sie einen Waldführer in die faszinierende Welt der 
Sterne, Planeten und Galaxien; -Kosten mit Gäste-
karte: 3,- �¼���3�H�U�V�R�Q���� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H���� ����-/P. Kinder 
bis 18 J. frei. 
 
11.09.2010, Samstag 
Sonnenaufgang am Lusen, Lusenparkplatz: 
Wer einmal erlebt hat, wie die Sonne gleich einem 
glühenden Feuerball am Horizont aufsteigt und ihre 
ersten Strahlen  über die Bergkette des Böhmerwal-
des schickt, wird diese Augenblicke zeitlebens nicht 
mehr vergessen.  Die Uhrzeit erfahren Sie bei An-
meldung unter Tel. 0700/00776655, kostenlos, die 
Führung findet nur bei  gutem Wetter statt!   
Öffentliche Sitzweil des Heimatvereins, ab 20:00, 
Draxlerhof: Für Alle die Freude an der Musik und 
am Gesang haben und mitunter auch mal gerne 
tanzen. Heute im Draxlerhof in Waldhäuser.       
Den Sternen so nah, 22:00-24:00, Baumwipfel-
pfad beim HEH/Info-Zentrum: Ungestört von küns-
tlichen Lichtquellen und bei Neumond erstrahlt der 
Sternenhimmel über dem Bayerischen Wald  be-
sonders eindrucksvoll. Was sehen wir am nächtli-
chen Himmel? Wo ist der Polarstern? Welche Ster-
nenbilder   gibt es? Warum ist jeder Blick in den 
Sternenhimmel ein Blick in die Vergangenheit? 
Über den Baumwipfeln, unmittelbar  unter dem 
Sternenzelt, werden diese und wie-tere interessante 
Fragen von einem Mitarbeiter der Bayerwald-
Sternwarte beantwortet.  Bitte anmelden: Tel. 0700-
00776655; Kosten 8,- �¼�����L�Q�N�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W���%�D�X�P�Z�L�S�I�H�Op-
fad 

17.09.2010, Freitag 
Wiedereröffnung des Waldgeschichtlichen Mu-
seums in St. Oswald: Nach mehrjähriger Umbau-
phase wird das Waldgeschichtliche Museum St. 
Oswald mit neuer Konzeption ab 14.00 Uhr mit 
anschl. Museumsfest feierlich eröffnet.  
Nationalpark und Schöpfung �± Sonderfüh-
rungsreihe im Nationalpark, 17:00-21:00, Lusen-
parkplatz: Das Führungsprogramm "Nationalpark 
und Schöpfung" lädt Sie dazu ein, Natur in Verbin-
dung mit meditativen und   besinnlichen Texten zu 
betrachten und werden gemeinsam von Theologen 
aus der Region und NP - Mitarbeitern   geleitet. 
Lassen Sie sich ein auf Waldbegehungen und  -
begegnungen in ungewohnter Weise.  "Sonne, 
Mond und Sterne - ein ewiger Kreislauf", ökumeni-
sche, meditative Wanderung zum Son-
nenuntergang  mit Pfarrer Rupert Wimmer, Dia-
konin Gabi Neumann-Beiler und Günter Sellmayer 
von der Nationalparkwacht.  Infos Tel. 0700-
00776655. 
21.09.2010, Dienstag 
Hirschtage in St. Oswald-Riedlhütte : Den "Kö-
nig der Wälder" in all seinen Facetten kennen ler-
nen! Bei Führungen zur Hirschbrunft, Fachvor-
trägen und Themenwanderungen gibt es viel Span-
nendes und Interessantes zum "Rotwild" �± Kulinari-
sches bei Kochkursen bzw. in Wildwochen in der 
Gastronomie.  Näheres unter www.tierisch-
wild.com 
23.09.2010, Donnerstag 
Ausflugsfahrt nach Regensburg, 08:00-19:00, 
Abfahrt Neuschönau Rathaus: Der Kath. Frauen-
bund bietet eine Fahrt nach Regensburg an. Mit 
Besichtigung von Kloster Weltenburg und der Be-
freiungshalle in Kelheim. Nachmittags Führung 
durch Regensburg.  Anmeldung bitte bei Frau 
Lippl, Tel. 08558/1020 od. nach 18.00 Uhr bei Fr. 
Halser Tel. 08558/1006.  
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. 
 
24.09.2010, Freitag 
Vollmondnacht im Reich der Eulen, 22:00-24:00, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: 
Begeben Sie sich auf eine spannende Entdec-
kungsreise in die Welt der Eulen und Fledermäuse. 
Auf dem weltweit längsten Baumwipfelpfad wird 
Ihnen ein Nationalpark-Waldführer einen facetten-
reichen Einblick in das geheimnisvolle Leben der 
nachtaktiven Bewohner geben.  Bitte unter Tel. Nr. 
0700-00776655 anmelden; Kosten: 8,-�¼�� ���L�Q�N�O���� �(�Ln-
tritt Baumwipfelpfad). 
 
25.09.2010, Samstag 
Wipfelstürmer - Sonnenaufgangswanderung in 
luftiger Höhe, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum, siehe Samstag, 04.09.2010. 
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26.09.2010, Sonntag 
Herbstwanderung des Heimatvereins, 09:00-
19:00, Rathausplatz Neuschönau, 
...auf den Hohen Bogen bei Neukirchen/Hl. Blut. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen. 
Abfahrt um 08.00 Uhr in Neuschönau.  Die Wande-
rung findet bei bei jedem Wetter statt.     
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Die ganze Woche wird schöner 
 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 

"Ohne den Tag des Herrn können wir nicht leben!"  
So antworteten im Jahr 304 Christen im heutigen 
Tunesien, die bei der vom römischen Staat verbote-
nen sonntäglichen Eucharistiefeier ertappt und vor 
den Richter geführt wurden. Beim Verhör wurden sie 
gefragt, wieso sie den christlichen Sonntagsgottes-
dienst feierten, obgleich sie doch wussten, dass dar-
auf die Todesstrafe stand.  
 

In der harten Zeit der Christenverfolgung durch die 
römischen Kaiser war für die Christen der Sonntag 
als Tag des Herrn zum (Über-)Leben besonders wich-
tig. Da begegneten sie bei der Feier des Gottesdiens-
tes im Geheimnis der EUCHARISTIE   
dem auferstandenen Herrn. Die Begegnung mit ihm 
und seine Nähe brauchten sie; sie gab ihnen Kraft, 
standzuhalten und sich in gefahrvoller Zeit im Glau-
ben zu bewähren.  
 

Aber das ist nicht nur eine inwendige, seelische Be-
rührung; die Begegnung mit dem Herrn schreibt sich 
in die Zeit ein mit einem bestimmten Tag, dem 
SONNTAG. Ja, sie schreibt sich in unser konkretes 
leibhaftiges und gemeinschaftliches Leben ein. Sie 
gibt unserer Zeit und so unserem Leben als ganzem 
eine Hilfe, eine innere Ordnung. Für diese Christen 
war die sonntägliche Feier der hl. Messe nicht ein 
Gebot, sondern eine Notwendigkeit. Ohne den, der 
unser Leben trägt, ist das Leben selbst leer und ohne 
Bestimmung und Inhalt. Diese Mitte auszulassen 
oder nicht mehr beachten, würde dem Leben selbst 
seinen Grund nehmen, seine innere Würde und 
Schönheit. 
 
Geht diese Haltung der Christen von damals auch uns 
Christen von heute an? Ja, auch für uns gibt, dass wir 
eine Beziehung brauchen, die uns trägt, unserem 
Leben Richtung und Inhalt gibt. Auch wir brauchen 
die Begegnung und Berührung  mit dem Auferstan-
denen, die durch  den Tod hindurch uns trägt. Wir  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
brauchen diese Begegnung, die uns zusammenführt, 
die uns einen Raum der Ruhe und Freiheit schenkt, 
uns über das Getriebe des Alltags hinausschauen lässt 
auf die schöpferische Liebe Gottes, aus der kommen 
und zu der wir gehen. Ohne den Herrn und ohne den 
Tag, der ihm gehört, gelingt unser Leben nicht.  
 

Der Sonntag hat sich in unseren westlichen Gesell-
schaften gewandelt zum Wochenende zur freien 
Zeit. 
Die freie Zeit ist gerade in der Hetze der modernen 
Welt gewiss etwas Schönes und Notwendiges. Jeder 
von uns weiß das und schätzt es. Aber wenn die freie 
Zeit nicht eine innere Mitte hat, von der Orientierung 
fürs Ganze ausgeht, dann wird sie schließlich zur 
leeren Zeit, die uns nicht stärkt und nicht aufhilft. Die 
freie Zeit, das Wochenende, braucht eine Mitte - die 
Begegnung mit dem, der unser Ursprung und Ziel ist. 
 

Der Besuch der Sonntagsmesse  ist keine 
verlorene Zeit. Der Sonntag wird schöner, die gan-
ze Woche wird schöner,  wenn wir zusammen 
kommen  und gemeinsam den Gottesdienst 
besuchen. Das Beten führt uns nicht  nur zu Gott, 
sondern auch zueinander. 

 
Wer in den letzten Monaten unsere Gottesdienste in 
Neuschönau besuchte, wird mir recht geben: wir 
haben einen Tiefstand erreicht, wie wir ihn so noch 
nicht hatten. Wo bleiben unsere Familien, unsere 
jungen Leute? Wo sind unsere Kinder, unsere Erst-
kommunikanten und Firmlinge? 
 

Lasst meine Bitte nicht vergeblich ausgesprochen 
sein: 
 

Herzliche Einladung zum Besuch der Sonntagsmes-
se!! 
  

 Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

September 2010 
 
 

01.09. Mi hl. Verena, Ruth 
 8.00 Hausfrauenmesse: Anna Meininger f. 

Michael Schreiner - Fam. Rudolf Kern sen. f. 
Michael Schreiner 

 
02.09. Do hl.  Ingrid  
 17.00 Heilige Stunde 

19.00 Grünbach: Messe  
 

03.09. Fr hl. Gregor der Große  
8.00 Messe Gerald u. Claudia Hüttinger f. 
Michael Schreiner 

04.09. Sa hl. Rosalia 
 14.00 Trauung des Brautpaares 

Thomas Wolf u. Julia Niedermeier
  
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Max Scheibenzuber f. Ehefrau - 
Therese Schinabeck m. Kd. f. Ehemann, Va-
ter u. Opa z. Gebtg. - Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst z. Stbtg. - Maria Schreib f. 
Ehemann u. bds. Eltern z. Stbtg. 

 

05.09. So 23. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Maria Eder m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater - Bernd u. Jan 
Schneider f. Monika Lender - Anni Burghart 
m. Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. Gebtg. - 
Rosa Stadler f. Eltern u. gefallene Brüder - 
Marianne Heyn f. Schw.Mutter u. Oma z. 
Gebtg. u. Stbtg. 

 
06.09. Mo hl. Magnus 
 8.00 Messe Gertrud Schmutzer f. Lydia 

Simmet - Fam. Vitzthum f. Ludwig Reit-
meier 

07.09. Di hl. Otto von Freising 
 19.00 Messe Fam. Ernst Schöffmann f. 

Schulkameradin Rita Niedermeier - Hilde 
Stockinger f. Zenta u. Ludwig Kubitscheck - 
Brigitte Mayer f. Mutter, Vater u. Omas Ma-
ria Kubitscheck u. Kreszenz Pauli 

08.09. Mi Mariä Geburt  
 8.00 Hausfrauenmesse: Elisabeth Rothkopf 

f. Margarete Scheibenzuber 
 
09.09. Do Kein Gottesdienst!!! 

  
10.09. Fr hl. Nikolaus v. Tolentino 
 8.00 Messe Hans u. Anni Praml f. Schwager 

Werner Eder 
 19.00 Schönanger: Messe Fam. Gerhard 

Heyn f. Therese Segl - Erich Segl f. Therese 
Segl - Richard Köck m. Fam. f. Opa u. Uropa 
- Claudia Gassler m. Fam. f. Opa u. Uropa - 
Fam. Johann Pauli f. Anna Oswald 

 

11.09. Sa hl. Maternus 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-

che 
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Zenta Krupa f. Schwester z. 
Gebtg. - Monika Rothkopf f. Mutter u. 
Schw.Mutter z. Namtg. - Fam. Georg Schopf 
f. Mutter z. Stbtg. - Aloisia Baier f. Sohn 
Franz, Eltern u. Geschwister 

 

12.09. So 24. Sonntag im Jahreskreis  
8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Amalie Lang f. 
Tante Monika Lender - Fam. Erich Frisch f. 
Anna Oswald - Elisabeth Rothkopf f. Mi-
chael Schreiner - Karl Hernitscheck f. Mut-
ter z. Stbtg. 

 15.00 Wallfahrtsgottesdienst in der 
Ameiskapelle 

  
13.09. Mo hl. Johannes Chrysostomus 
 8.00 Messe Fam. Hans Biebl f. Onkel Mi-

chael Stadler - Hermine Saller f. Werner Eder 
 
14.09. Di Kreuzerhöhung 
 8.00 Wortgottesdienst zum 

Schulanfang der 1. Klasse 
 19.00 Messe Martha Klein m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater z. 1. 
Stbtg. - Fam. Biebl f. Nachbarin 
Anna Oswald - Gretl Hofbauer m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

15.09. Mi Mariä Schmerzen 
 8.15 Messe zum Schulbeginn der Grund-

schule - Sonja Burghart f. Vater, Schw.Vater 
u. Opa Adolf Boxleitner  

 
16.09. Do hl. Kornelius, Cyprian  
 Forstwald 19.00 Messe anl. des Patrozi-

niums Maria Sieben Schmerzen   
 
17.09. Fr hl. Hildegard von Bingen 
 8.00 Messe Fam. Antonia u. Gerhard Bauer 

f. Carola Gibis 

18.09. Sa hl. Lambert  
18.30 Beichtgelegenheit 

 19.00 Amt Amalie u. Franz Freckmann f. 
Ehemann u. Vater Siegfried - Geschwister 
Eder f. Vater z. Stbtg. - Maria Boxleitner f. 
Ehemann - Hermann Schreiner jun. f. Mutter 
Frieda z. Gebtg.,  f. Bruder Heinz z. Stbtg. u. 
Bruder Horst z. Gebtg. 

 

19.09. So 25. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Maria Eder sen. f. 

Sohn - Fam. Manfred Melch f. Mutter u. 
Oma z. Stbtg. - Armin Scheibenzuber f. Mut-
ter 

20.09. Mo Koreanische Märtyrer 
 8.00 Messe Emma Lender f. Nichte Monika 

Lender 
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21.09. Di hl. Matthäus 
 19.00 Messe Fam. Hugo Rankl f. Anton 

Köck - Therese Manichl f. Rita Niedermeier - 
Fam. Christian Breit f. Margarete Scheiben-
zuber 

22.09. Mi hl. Mauritius, Emmeram 
8.00 Hausfrauenmesse:  Messe Monika 
Kaiser m. Fam. f. Therese Segl 

23.09. Do hl. Linus 
 Ausflug des Frauenbundes nach Kehlheim 

- Kloster Weltenburg 
 Abfahrt 7.00 Uhr  
24.09. Fr hl. Rupert, Virgil  
 Weidhütte: 19.00 Messe Maral Petraschka f. 

ein gewisses Anliegen - Gertraud Schreiner f. 
Ehemann - Fam. Alfred Eiler f. Michael 
Schreiner  

25.09. Sa hl. Nikolaus v. d. Flüe 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Josef Fuchs f. Anna Oswald 

- Josef u. Sieglinde Obermaier f. Michael 
Schreiner - Claudia Buchecker m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. 5. Stbtg. 

 

26.09. So 26. Sonntag im Jahreskreis - 
Caritassammlung 

 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 

Ehemann z. Gebtg. - Rosa Stadler m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater - Thomas Scheibenzuber f. 
Mutter - Fam. Franz Gruber f. Mutter z. 
Stbtg. - Gerhard Niedermeier m. Kd. f. Ehef-
rau, Mutter  u. Oma z. Gebtg. 

27.09. Mo hl. Vinzenz von Paul 
 8.00 Messe Elisabeth Rothkopf f. Eltern - 

Josef Praml f.  Werner Eder - Edmund Sim-
met f. Adolf Boxleitner 

28.09. Di hl. Lioba, Thekla  
 19.00 Messe Fam. Ernst Schöffmann f. Caro-

la Gibis - Roswitha Lechner m. Fam. f. Cou-
sine Monika Lender - Stammtisch Bienenhüt-
te f. Michael Schreiner 

29.09. Mi hl. Michael, Gabriel, Rafael 
8.00 Hausfrauenmesse: Heidi Schmierer m. 
Fam. f. Onkel Michael Stadler 

30.09. Do hl. Hieronymus 
 Altschönau: 19.00 Messe Lina Jungbauer f. 

Eltern z. Stbtg. - Inge Blöchinger m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. Gebtg. u. Stbtg. - Franz 
Zarham f. Matthias Hödl - Berta Hödl f. Karl 
Schmutzer z. 1. Stbtg. 

 

 
Ewiglichtspenden 

Pfarrkirche  
05.-11.09.: Fam. Herbert Schreiner f. verst. Angehörige - 

Martina Meininger m. Kd. f. Ehem., Vater u. 
Eltern 

19.-25.09.: Fam. Herbert Schreiner f. Margarete Schei-
benzuber 

25.09.-3.10.: Claudia Buchecker m. Kd. f. Ehem. u. Vater 
z. 5. Stbtg. 

Altschönau 
01.-06.09. Hannelore Küblböck f. Vater u. Großeltern z. 

Stbtg. 
07.-13.09.: Rosa Boxleitner f. Michael Schreiner 
14.-20.09.: Fam. Johann Boxleitner f. verst. Angehörige 
21.-27.09.: Hermine Mandl m. Kd. f. Ehem. u. Vater 

 

Grünbach 
03.-09.09.: Maria Eberl f. Schwager Martin u. Maria 

Eder z. Stbtg. 
10.-16.09.: Fam. Georg Schopf f. Mutter z. Stbtg. - 

Maria Eberl f. Schwager Erhart z. Stbtg 
17.-23.09.: Maria Eberl f. Schwager Walter z. Gebtg. 
24.-30.09.: Fam. Alfons Haydn f. Bruder Erich z. 

Gebtg.  
 

Schönanger 
04.-12.09.: Marianne Heyn f. Schw.Mutter u. Oma - 

Johanna Rothkopf f. Ehem. Ernst z. Stbtg. 
12.-18.09.: Monika Rothkopf f. Verwandtschaft 
19.-25.09.: Erich Segl f. Eltern 
 

Weidhütte 
01.-11.09.: Maral Petraschka f. ein gewisses Anliegen 
12.-30.09.: Gertraud Schreiner f. Ehemann 
 

 
Ministrantendienst 
29.08.-04.09. 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal Eva - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
05.-11.09. 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - Stiegler Stefan 
Toth Fabian - Wolf Josef  
12.-18.09. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
19.09.-25.09. 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
26.09.-02.10. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Wegerbauer Sebastian 

 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am  
Samstag, den 11. Sept. 2010 um 14.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Anna in Neuschönau.   
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an. 
 

Kollekte 
18.07.  128���������¼ 
25.07.    �������������¼ 
01.08.    �������������¼ 
 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
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Caritas-Herbst-Sammlung 2010 
Die Caritas bittet bei der diesjährigen  
Caritas-Herbstsammlung um unsere  
Spende für ihre Einrichtungen  
in unseren Gemeinden und im Bistum für Not-
fälle und ausweglose Situationen, wo schnelle 
und unbürokratische Hilfe notwendig ist.  

 
Sonntag, 26. September Kirchensammlung 
27.09.-02.10.  Haussammlung 
 
Ich darf die Sammlerinnen sehr herzlich bitten, die Spen-
denlisten abzuholen und alle Pfarrangehörigen um ihre 
wohlwollende Hilfe.  
 
Das soziale Netz unseres Staates wird immer brüchiger, 
um existentielle Notfälle und finanzielle Engpässe bei 
Familien und einzelnen in unserem Land aufzufangen. 
 
So ist die Caritas, die organisierte kirchliche Liebestätig-
keit, immer mehr gefordert, dort zu helfen, wo keine Un-
terstützung staatlicherseits möglich ist. 
 
Ich bitte unsere Sammlerinnen wieder um ihren liebens-
würdigen Einsatz und alle Pfarrangehörigen um ihre Un-
terstützung und Hilfe, damit Caritas helfen kann! 
 
 
 

 
Info-Material liegt in der Pfarrkirche auf! 

Lektorendienst: 
 
04.09. Samstag  Wolfgang Schreiner 
05.09. Sonntag  Jan Kolars 
11.09. Samstag  Simone Schreiner 
12.09. Sonntag  Wolfgang Heyn 
18.09. Samstag  Andrea Poxleitner 
19.09. Sonntag  Cornelia Friedl 
25.09. Samstag  Gertraud Schreiner 
26.09. Sonntag  Stefan Stiegler 
 
Kommunionhelfer:            
 
04.09. Samstag  Otto Biebl 
05.09. Sonntag  Franz Ascher 
11.09. Samstag  Alexander Madl 
12.09. Sonntag  Otto Biebl 
18.09. Samstag  Franz Ascher 
19.09. Sonntag  Andrea Poxleitner 
25.09. Samstag  Otto Biebl 
26.09. Sonntag  Franz Ascher 
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PFARRGEMEINDERAT  

NEUSCHÖNAU 

 
Pfarrfest und Kirchenpatrozinium  

gefeiert 
 
Am Sonntag, 25. Juli, feierte die Pfarrgemeinde mit 
einem festlichen Gottesdienst das Gedächtnis unserer 
Kirchenpatronin, der heiligen Mutter Anna. An-
schließend luden die Kirchenverwaltung und der 
Pfarrgemeinderat zum Pfarrfest vor dem Kindergar-
ten ein. 
 Trotz vieler weiterer Feste und Veranstaltungen im 
Umkreis waren die Veranstalter mit dem Besuch 
beim Pfarrfest zufrieden. Auch das Wetter spielte 
mit; den ganzen Tag über blieb es trocken. Nur ab 
und zu wehte ein etwas zu kühles Lüftchen. 
Geistlicher Rat Heinrich Erhart zelebrierte am Vortag 
des Annatages den Gottesdienst zu Ehren der Kir-
chenpatronin. Der Kirchenchor unter der Leitung von 
Franz Ascher umrahmte die Feier mit einigen festli-
chen Liedern. In seiner Predigt berichtete der Geistli-
che aus dem Leben der Heiligen Joachim und Anna. 
Als Eltern der Gottesmutter Maria waren sie ihrer 
Tochter durch ihr gottesfürchtiges und bescheidenes 
Leben ein nachahmenswertes Vorbild. 
 
Zu Beginn des Pfarrfestes spielte die Blaskapelle 
Neuschönau auf einer extra aufgebauten Bühne zu 
einem gemütlichen Frühschoppen auf. Für die Bewir-
tung waren wieder die Mitglieder der Kirchenverwal-
tung und des Pfarrgemeinderates zuständig. Die 
Frauen vom Kath. Frauenbund erfreuten die Gäste 
mit leckeren Kuchen und Torten, sowie schmackhaf-
tem Kaffee.  
 

 

 

Die Blaskapelle spielte auf einer unter der Anleitung 
von Hans Wolf zusammengezimmerten Bühne zur 
Unterhaltung der Gäste. 

Karin Rothkopf, die Ehefrau des neuen Pfarrgemein-
derates Clemens Rothkopf, spielte mit ihrer Harmo-
nika zur Unterhaltung der Gäste am Nachmittag auf. 
Die Anzahl der Pfarrfestgäste steigerte sich noch-
mals, als die Kindertanzgruppe des Heimatvereins 
d´Koishüttler in ihren schmucken Trachteng einige 
Volkstänze vorführten. Dabei wurden sie von Lothar 
Wittensöllner auf der steirischen Harmonika beglei-
tet. Mit großem Applaus wurden die Kinder von den 
Festbesuchern verabschiedet. 

 
 

Lothar Wittensöllner (links) begleitete die Kinder-
tanzgruppe des Heimatvereins mit seiner Steirischen 
bei ihrem Auftritt vor den Besuchern des Pfarrfestes. 
 
Die Rotkreuzgemeinschaft Neuschönau verkaufte 
wieder Lose, während die Damen vom Kindergarten 
die kleinen Gäste mit allerlei Spielen und Aktionen 
unterhielten.  
Die Organisatoren des Pfarrfestes bedanken sich bei 
allen Festbesuchern für ihr Kommen und ihre Unters-
tützung, mit der sie ihre Verbundenheit zur Pfarrei 
zum Ausdruck brachten.  
Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Heinrich Erhart, 
Franz Ascher und dem Kirchenchor, den Ministran-
tinnen und Ministranten, der Mesnerin, dem Kinder-
gartenteam, den vielen Helferinnen und  Helfern vom 
Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwaltung, sowie 
den ehemaligen PGR-Mitgliedern.  
Weiter danken wir den fleißigen Frauen vom Frauen-
bund mit Johanna Halser an der Spitze für den Kaf-
feeverkauf und die vielen Kuchen und Tortenspen-
den, der Rotkreuzgemeinschaft Neuschönau für den 
Losverkauf, der Blaskapelle Neuschönau, Karin 
Rothkopf und Lothar Wittensöllner für die gute Mu-
sik.  
Dank gebührt auch den Buben und Mädchen  vom 
Heimatverein für ihre Darbietungen, der Familie 
Breit für die Sachspenden und der Firma Heibo für 
die kostenlose Überlassung des Baumaterials für die 
Musikerbühne.  
Der Reinerlös aus dem Pfarrfest in Höhe von 
1.040,45 Euro wird zur Deckung des Kirchenhaus-
haltes verwendet.  
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Gottesdienstordnung Waldhäuser  
für September 2010      
 

Samstag, 04.September 
  19.30  Hl. Amt 
Sonntag, 12. September 
  08.30  Hl. Amt 
Sonntag, 19. September 
  10.30  Bergmesse am  
    Lusen 
Sonntag, 26. September 
  08.30  Hl. Amt 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
ren Anliegen im Gottesdienst:   
Rosa Zarham zu Ehren d. Gottesmutter 
Josef u. Willi Botschafter f. Mutter z.Sttg. (+28.09.) 
Albert Meininger f. Schwager Karl Schmutzer z.Sttg. 
(01.09.) 
Albert Meininger f. Mutter z.Sttg. 
Fam. Anna Gahbauer f. Ehemann u. Vater z.Geb. 
 
Ewiglicht-Spenden im Juli 
Einer P. n. Meinung 
Einer P. z. Ehren der Gottesmutter 
 
Ewiglicht-Spenden im August 
Einer P. n. Meinung 
Fini Meininger für verst. Angehörige 
Einer P. z. Ehren der Gottesmutter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herzliche Einladung 
an alle Pfarrangehörigen 

in Waldhäuser 
 

zum 
 

Weinfest 
am Sonntag, den 19. Sept. 2010 

 

Der Pfarrgemeinderat lädt Sie ab 15.00 Uhr 
zum gemütl. Beisammensein ins Pfarrheim 
ein. 
 

Musik. Unterhaltung: 
Kirchenchor, Männerchor 

und mit Karl-Heinz Reimeier. 
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Scheibenzuber Margarete + 21.07.2010 
 

Die letzten Monate und 
Wochen waren für die 
Verstorbene und deren 
Familie eine harte Zeit: 
Schwer und mühsam, ge-
zeichnet von Krankheit, 
Schmerz und fortschrei-
tender Schwächung. Ei-
nen Tag nach dem Na-
menstag ist sie nach lan-
ger, schwerer Krankheit 
gestorben.  

Ihre Namenspatronin, die heilige Margareta, ist der 
Verstorbenen seit ihrer Taufe besonders als Beschüt-
zerin und Fürsprecherin verbunden und verpflichtet. 
Sie zählt in der christlichen Tradition zu den 14 Not-
helfern und wird ihr in der Not des Sterbens beson-
ders beigestanden sein.  
 
Werfen wir kurz einen Blick in das Leben der Ver-
storbenen und bringen wir einiges davon in Erinne-
rung. Frau Margarete Scheibenzuber wurde am 26. 
Mai 1945 in Schönbrunn am Lusen als jüngstes von 
dreizehn Kindern der Eheleute Maria und Ludwig 
Fuchs geboren. Sie besuchte die Volksschule in 
Schönbrunn. Nach ihrer Schulzeit arbeitete sie in 
Schönbrunn in einer Näherei. Im Oktober 1966 heira-
tete Margarete Max Scheibenzuber aus Neuschönau. 
Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor: Armin, 
Thomas und Josef. Das jüngste Kind Josef, geboren 
im April 1973, ereilte aber nach nur 12 Tagen der 
plötzliche Kindstod. Gretl, wie sie alle nannten, war 
ein freundlicher und immer hilfsbereiter Mensch. Die 
letzten Jahre hatte sie immer wieder mit ihrer Krank-
heit zu kämpfen, deren sie letztendlich am 21. Juli 
kurz vor 20 Uhr im Krankenhaus Donaustauf im 
Beisein ihres Mannes Max erlag.  
 

Am Grab eines Menschen, den wir geliebt haben, am 
Grab der Ehefrau, am Grab der Mutter, kommen uns 
Gedanken. Wo ist sie, die wir noch vor ein paar Ta-
gen am Krankenbett bedauert haben? War das ihr 
Leben? War das alles? Was ist ein Menschenleben, 
das wie ein Kerzenlicht flackert und dann erlischt? 
Warum ist das so? Warum müssen wir überhaupt 
sterben? Es wehrt sich doch alles in uns dagegen. Wir 
sind doch für das Leben geschaffen, nicht für den 
Tod. Da helfen uns Antworten wie diese nicht viel 
�Z�H�L�W�H�U�����Ä�'�D�V���L�V�W���Q�X�Q���H�L�Q�P�D�O���V�R���³�� 
War das ihr Leben? War das alles? Auf diese existen-
ziellen Fragen lässt sich nur schwer eine verständige 

und befriedigende Antwort finden. Unser christlicher 
Glaube sagt uns: Nein, das war nicht alles. Das war 
nur eine kurze, irdische Zeitspanne, ein Leben mit 
seinen Höhen und Tiefen, mit kurz andauernder 
Freude und langwierigem Leid. Das ist und war nicht 
alles, uns erwartet noch mehr. Gott hat für uns noch 
vieles berei�W���X�Q�G���Z�L�H���Z�L�U���L�Q���1�L�H�G�H�U�E�D�\�H�U�Q���V�D�J�H�Q���Ä�K�Ln-
�W�H�Q�³���� �� �-�H�V�X�V�� �K�D�W�� �H�V�� �H�L�Q�P�D�O�� �N�X�U�]�� �V�R�� �D�Q�J�H�G�H�X�W�H�W���� �Ä�:�D�V��
kein Auge gesehen, kein Ohr gehört, was noch in 
keines Menschen Herz gedrungen ist, das hat Gott 
�G�H�Q�H�Q���E�H�U�H�L�W�H�W�����G�L�H���L�K�Q���O�L�H�E�H�Q���³ 
 
Für den Begräbnisgottesdienst und Abschied von 
Frau Margarete Scheibenzuber habe ich eine Stelle 
aus dem Lukas Evangelium ausgewählt. Diese Stelle 
handelt vom Tod Jesu am Kreuz und fixiert die letz-
ten Augenblicke im Leben Jesu. Mich berührt beim 
Bericht vom Sterben Jesu vor allem das Zeugnis des 
�+�D�X�S�W�P�D�Q�Q�V�����G�H�U���V�D�J�W���Ä�G�D�V���Z�L�U���Z�L�U�N�O�L�F�K���H�L�Q���J�H�U�H�F�K�W�H�U��
�0�H�Q�V�F�K�³�����8�Q�G���G�L�H�V�H�U���J�H�U�H�F�K�W�H���0�H�Q�V�F�K���U�X�I�W���O�D�X�W�����Ä�9a-
�W�H�U���� �L�Q�� �G�H�L�Q�H�� �+�l�Q�G�H�� �O�H�J�H�� �L�F�K�� �P�H�L�Q�H�Q�� �*�H�L�V�W���³�� �/�X�N�D�V��
zitiert hier als einziger der vier Evangelisten aus dem 
Psalm 31. Dieser Psalm hat in unserer heiligen 
�6�F�K�U�L�I�W�� �G�L�H�� �h�E�H�U�V�F�K�U�L�I�W���� �Ä�*�R�W�W���� �G�L�H�� �V�L�F�K�H�U�H�� �=�X�I�O�X�F�K�W�³����
Einige Verse aus diesem ganz alten Gebet lauten:  
�Ä�+�H�U�U���L�F�K���V�X�F�K�H���=�X�I�O�X�F�K�W���E�H�L���G�L�U���� 
Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald. 
Sei mir ein schützender Fels, eine feste Burg, die 
mich rettet.  
Um deines Namens willen wirst du mich führen und 
�O�H�L�W�H�Q���³ 
Und nun der Vers, den bei Lukas Jesus als letztes 
�*�H�E�H�W���V�S�U�L�F�K�W�����Ä�,�Q���G�H�L�Q�H���+�l�Q�G�H���O�H�J�H���L�F�K���Y�R�O�O���9�H�U�W�U�Du-
�H�Q���P�H�L�Q�H�Q���*�H�L�V�W���³�� 
Hier legte Jesus, legt ein Mensch sich selbst, seinen 
Geist, alles was ihn ausmacht, in Gottes Hände. Er 
muss lassen, sich im Sterben loslassen, sich voll Ver-
trauen fallen lassen �± sich legen in Gottes Hände.  
Die Rede von den Händen Gottes ist uns Christen 
vertraut. Natürlich ist es eine bildhafte Sprache. Wir 
brauchen solch menschliche Bildung, um dieses Ge-
heimnis unseres Lebens ausdrücken zu können, näm-
lich: Ursprung und Ziel unseres Lebens ist Gott. Ich 
finde dies sehr schön gezeigt und verkündet bei ei-
nem Grabstein im Westfriedhof in München: Dieser 
Stein zeigt zwei Unterarme nach oben ausgerichtet, 
die beiden Hände wie eine Schale geöffnet. Im Profil 
der beiden Hände steht eingemeißelt: Aus Gottes 
Hand �± in Gottes Hand. Im Bild dieses Grabsteins 
wird knapp und bündig unser christlicher Glaube 
verkündet: Wir kommen aus Gott, aus seiner Hand, 
und kehren zurück in seine Hand.  
Ein Bild der Geborgenheit. Es schenkt Vertrauen. 
Der Weg unseres Lebens �± die Zeitspanne von der 
einen Hand Gottes in die andere.  
Wir wissen nicht die Spannweite. Wir kennen nicht 
die Zeit, die noch geschenkt ist. Wann sind die Tage 
gezählt? Wir wissen es nicht. Aber eines dürfen wir 
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gläubig hoffen: Wir kehren zurück in Gottes Hand, 
die uns birgt und schützt. 
Die Kirche betet jeden Tag im Abendgebet den 
Psalm Vers, den im Lukas Evangelium auch Jesus in 
seiner l�H�W�]�W�H�Q���6�W�X�Q�G�H���E�H�W�H�W�����Ä�,�Q���G�H�L�Q�H���+�lnde lege ich 
�Y�R�O�O���9�H�U�W�U�D�X�H�Q���P�H�L�Q�H�Q���*�H�L�V�W���³�����:�H�U���P�L�W���G�L�H�V�H�P���*�H�E�H�W��
lebt, der kann wohl auch dann, im Sterben, sein Le-
ben in die Hand Gottes zurücklegen �± voll Vertrauen.  
Der Text einer Todesanzeige spiegelt das wieder. Da 
heißt es:  
�Ä�1�X�Q���E�L�U�J���P�L�F�K���+�H�U�U�����L�Q���G�H�L�Q�H���+�l�Q�G�H�� 
es war so schwer, als ich mich selber trug. 
�1�X�Q���W�U�D�J���G�X���P�L�F�K�����+�H�U�U���L�Q���/�L�H�E�H���R�K�Q�H���(�Q�G�H���³ 
Heute denken wir an Frau Margarete Scheibenzuber. 
Wir feiern die Eucharistie in dem gläubigen Wissen, 
dass Gott unser Vater sie trägt, in Liebe ohne Ende. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³  
 
für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, für die überaus zahlreiche Beteiligung an den 
Rosenkränzen und der Beerdigung meiner lieben Ehefrau, unserer Mutter und Oma  
 

Frau Margarete Scheibenzuber 
 

Für die vielen Zuwendungen von hl. Messen und Ämtern, für die Blumen, Schalen und Kränze, 
Geistl. Rat Heinrich Erhart für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und die tröstenden Worte, 
dem Kirchenchor Neuschönau, Herrn Ascher sowie der Solistin Luise Grünzinger, dem Vorbeter 
Herrn Heinrich Eder, Dr. Erwin Wolf mit seinem Team für die langjährige ärztliche Betreuung, 
der Stat. 3, Klinik Donaustauf, Bestattungsinstitut Pradl, ihren Kameradinnen/Kameraden von der 
Rot-Kreuz-Kolonne, Fischer-Freizeit-Kegel-Club, Lusentheater Neuschönau sowie allen Ver-
wandten, Nachbarn und Bekannten. 
 
Neuschönau, Juli 2010 
 

In stiller Trauer: 
Max Scheibenzuber mit Familie 

 

 

Nachruf 
 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
 

Frau Margarete Scheibenzuber 
 

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

 
Fischer-Freizeit-Kegel-Club e.V. 

Neuschönau 
 

 

 

 

 

N a c h r u f 
 

Wir nehmen Abschied von unserem 
langjährigen Mitglied 

 

Herrn Michael Schreiner 
 

Wir werden seiner gedenken. 
 

  Deutscher Soldaten- und 
  Kriegerbund Neuschönau e.V. 
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Werner Eder       + 25.07.2010 
 

Wenn die Krankheit im-
mer arger, die Schmerzen 
immer heftiger, die Kräfte 
und der Lebensmut immer 
sinken, dann ist es kein 
Sterben, sondern Erlö-
sung.     
Dies hat wohl in der letz-
ten Phase seiner Krank-
heit der Verstorbene so 
empfunden. Ihr Angehö-
rigen habt  es  in der To- 

�G�H�V�D�Q�]�H�L�J�H���V�R���]�X���3�D�S�L�H�U���J�H�E�U�D�F�K�W�����Ä�6�F�K�P�H�U�]�O�L�F�K���L�V�W�� 
der Abschied, doch erlöst zu wissen, gibt uns Trost 
�X�Q�G���.�U�D�I�W���³�� 
 
Herr Werner Eder ist am 15. Oktober 1956 in Neu-
schönau geboren. Er besuchte die hiesige Volksschu-
le und erlernte nach Schulabschluss bei der Fa. Baie-
rer in Grafenau das Handwerk des Heizungsmon-
teurs. Aus der Ehe, die er mit seiner Gattin Maria aus 
Harretsreut am 20. Juni 1981 schloss, gingen drei 
Kinder hervor: Daniel, Mario und Armin. Werner 
arbeitete bei der Fa. Lindermeyer und Apfelbacher in 
seinem erlernten Beruf. Mit Mut und Selbstvertrauen 
machte er sich in wirtschaftlich schwieriger Zeit 2004 
selbständig. Doch nicht lange war es ihm gegönnt 
seinen Betrieb sorglos aufzubauen. Bereits im Jahr 
2005 überfiel ihn eine heimtückische Krankheit, von 
der er sich trotz aller schulmedizinischer Behand-
lungsmethoden nicht mehr erholen konnte. Am ver-
gangenen Sonntag, 25. Juli, hat Gott Werner im Kli-
nikum Passau heimgeholt.  
 

Werner war ein fleißiger, gewissenhafter Arbeiter; 
denn die Arbeit war für ihn keine leidige Pflicht, er 
arbeitete gerne und verantwortungsbewusst. In seiner 
Freizeit spielte er gerne Fußball. Als Tormann und 
Jugendtrainer engagierte er sich vorzüglich für seinen 
Verein.  
 

Die schwere Krankheit über fünf Jahre und jetzt der 
frühe Tod in den besten Jahren brachte tiefes Leid 
über seine Frau und die drei Söhne. Ungemein 
schmerzlich ist es für sie, liebe Frau Eder, als Mutter 
nun schon den zweiten Sohn jetzt noch in ihrem ho-
hen Alter ins Grab sehen zu müssen. Ich möchte euch 
mit einem Wort trösten, das mir vor Jahren ein Kol-
lege in einer ähnlich argen Krankheit, den ich kurz 
vor seinem Tod noch besuchte und bedauerte. Er 
sagte:  
�Ä�'�D�V���P�X�V�V�W���G�X���G�L�U���J�X�W���P�H�U�N�H�Q���� 
Der Herrgott hat noch nie etwas  
falsch gemacht,  
�D�X�F�K���Q�L�F�K�W���E�H�L���P�L�U���³ 

Obwohl er klar wusste wie es um ihn stand, hat er im 
Blick auf das Kreuz im Krankenzimmer immer wie-
der Kraft geholt und neu Hoffnung geschöpft. Ich 
erinnere mich nur zu gut, wie er einmal mit tiefen 
�(�U�Q�V�W�� �J�H�V�D�J�W�� �K�D�W���� �Ä�:�D�V�� �K�D�W�� �&�K�U�L�V�W�X�V�� �Q�L�F�K�W�� �D�O�O�H�V�� �I�•�U��
mich gelitten! So will ich meine Leiden annehmen; 
Gott weiß, wofür es notwendig ist �± und er wird es 
�P�L�U���E�D�O�G���H�L�Q�P�D�O���H�U�I�D�K�U�H�Q���O�D�V�V�H�Q���³ 
 
Wie schwer fällt es uns oft, Kranke zu besuchen, 
wenn wir wissen, dass es keine Heilung mehr gibt für 
sie. Ich weiß selbe r nur zu gut, wie schwer es ist, das 
rechte Wort zu finden. Bei diesem krebskranken 
Mann ist es mir ganz anders ergangen. Bei ihm habe 
ich selber oft genug Stärkung und Ermutigung erfah-
ren.  
 
Ganz besonders erinnere ich mich noch an Gespräch 
mit ihm. Er erzählte mir von dem schmiedeeisernen 
Tor eines alten Friedhofs, in das ein Kreuz eingear-
�E�H�L�W�H�W�� �L�V�W���� �G�D�V�� �D�X�V�� �G�H�Q�� �:�R�U�W�H�Q�� �Ä�7�R�G�³�� �X�Q�G�� �Ä�7�R�U�³�� �Je-
�E�L�O�G�H�W�� �Z�L�U�G���� �'�D�U�X�Q�W�H�U�� �V�W�H�K�W�� �G�D�V�� �:�R�U�W�� �Ä�/�H�E�H�Q�³���� �Ä�'�H�U��
�7�R�G���L�V�W���G�D�V���7�R�U���]�X�P���/�H�E�H�Q���³�����G�D�V���Z�L�O�O���X�Q�V���G�L�H�V�H�V���7�R�U��
sagen, aber das gilt nur, weil Christus am Kreuz ge-
storben ist!  
 
Christus hat sein Leben eingesetzt, nicht nur um das 
Leben eines einzelnen Menschen zu retten, sondern 
um uns alle zu retten. Deswegen haben wir das Kreuz 
in unserer Kirche hängen. Deswegen machen wir als 
Christen auch das Kreuzzeichen als Zeichen des Se-
gens über uns. Durch Christus ist das Kreuz für uns 
vom Schandmal zum Siegeszeichen geworden, vor 
allem aber ist es Zeichen der Liebe Gottes, die den 
Sohn dahin gibt damit wir aus Sünde und Tod geret-
tet werden. Liebe Familie Eder, liebe Schwestern, 
liebe Brüder! Immer wenn wir das Kreuzzeichen 
machen, dürfen wir uns an Jesus Sieg über den Tod 
erinnern lassen. Mit dem Kreuzzeichen bekennen 
wir, dass Gottes Liebe stärker ist als der Tod. In die-
sem Zeichen werden wir auch einmal das Leben fin-
den, wenn Gott uns ruft.  
 
Vertrauen wir jetzt miteinander unseren Verstorbenen 
und uns selbst Gottes barmherziger Liebe an, die in 
Christus sichtbar geworden ist. Feiern wir miteinan-
der das Mahl Jesu, in dem er sich selbst seinen 
Freunden schenkte im Zeichen von Brot und Wein, 
zu dem er auch uns einlädt, um uns zu zeigen, dass 
der Tod letztlich keine Macht über den Menschen 
hat, der sich Gottes Liebe anvertraut. Im Kreuz ist 
Heil, Leben und Auferstehung!  
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D a n k e  
 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Kollegen, die meinem 
Ehemann und unseren Vater  
 

Herrn Werner Eder 
 
im Leben Freundschaft und Liebe schenkten, 
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten und 
uns ihre Anteilnahme erwiesen haben. 
 

In stiller Trauer 
Maria Eder mit Kindern    

 
 

 
Danksagung 

 
Herr Adolf Boxleitner 

 
Bedanken möchten wir uns bei H.H. 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, Herrn Heinrich 
Eder, Praxis Dr. Wolf und allen die ihm 
das letzte Geleit gaben. 

 
Maria Boxleitner  
mit Kindern    
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zum 
 

82. Geburtstag 
Frau Maria Eberl, Grünbach 
 

87. Geburtstag 
Frau Berta Lender, Neuschönau 
 

83. Geburtstag 
Herrn Maximilian Halser, Neuschönau 
 

83. Geburtstag 
Frau Maria Schreib, Neuschönau 
 

81. Geburtstag 
Frau Ursula Prokoph, Schönanger 
 

82. Geburtstag 
Herrn Friedrich Ranzinger, Katzberg 
 

83. Geburtstag 
Frau Emma Lienerth, Neuschönau 
 

86. Geburtstag 
Frau Franziska Lender, Altschönau 
 

83. Geburtstag 
Frau Henriette Denk, Waldhäuser 
 

83. Geburtstag 
Frau Ottilie Matschiner, Waldhäuser 
 

80. Geburtstag 
Herrn Josef Frisch, Schönanger 
 

50jährigen Ehejubiläum (goldene Hochzeit) 
Herrn und Frau Franz und Theresia Schmid, Schön-
anger    
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 

 

 
 
Geboren wurden: 
Tristan Andreas Josef Stefan Apfelbacher, 29.07.2010 
Eltern: Manuela und Andreas Apfelbacher, Katzberg 
 

Vanessa Komorek, 30.07.2010 
Eltern: Rebecca und Piotr Komorek, Neuschönau 
 
Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 

Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Marie Reihofer, Neuschönau 
Zoe Dillinger, Neuschönau 
 
Wir trauern um: 
Frau Margarete Scheibenzuber, Neuschönau 
Herrn Werner Eder, Neuschönau 
Herrn Adolf Boxleitner, Neuschönau 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwandten,  
Freunden oder Bekannten eine Jahresausgabe des 

 
�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 

 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde- 

verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr  

beträgt 18,- Euro. 
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Für die vielen Glückwünsche  
und Geschenke 

zu meinem 
 

75. Geburtstag 
 

möchte ich mich bei allen 
recht herzlich bedanken. 

 

Justine Schreib 
Katzberg 

 

Herzlichen Dank allen 
die sich zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

eingefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche und  
Geschenke ein herzliches 

 �Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 
 

Karolina Wittensöllner 
Katzberg 

 

 

Für die Aufmerksamkeiten, 
die mir zu meinem 

 

85. Geburtstag 
 

zuteil wurden, bedanke ich mich 
bei allen Beteiligten recht herzlich. 

 

Besonderer Dank an Herrn Landrat 
Lankl, Hochwürden Erhart und 2. Bür-
germeister Herrn Segl gilt unser Dank für 
einen sehr freundschaftlichen und inter-
essanten Besuch. 
Dem MdL, Herrn Bernhard Roos von der 
Landtags-Fraktion der SPD und Herrn 
Laidig von der VR-Bank danken wir für 
deren Wertschätzung. 
 

Anton Lender mit Familie 
 

 

Wir sind glücklich und dankbar  
und freuen uns sehr über  
die Geburt unseres  
Sohnes  
 

Tristan  
Andreas, Josef, Stefan 
 

Die stolzen Eltern 
Andreas und Manuela Apfelbacher 

mit Jan und Julius 

 

 

Über die zahlreichen Glückwünsche 
zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

habe ich mich sehr gefreut. 
 

Besonders danken möchte ich Herrn 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, 1. Bürgermeis-
ter Heinz Wolf, Landrat Ludwig Lankl, der 
VR Bank Neuschönau, VdK Neuschönau, 
der Freiw. Feuerwehr Neuschönau sowie 
meinen Kindern, Schwiegerkindern, Enkel 
und Urenkel  
 

ein herzliches Ver�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�� 
 

Alfons Haydn 
 

 
Herzlichen Dank meiner Familie, den 
Verwandten, Freunden und Bekann-
ten, Herrn Geistl. Rat Erhart, stellv. 
Bürgermeister Segl, dem Heimatver-
ein, der Freiwilligen Feuerwehr 
Schönanger für die vielen Glückwün-
sche und Geschenke  
zu meinem  
 

80. Geburtstag 
 

Michael Schmid 
Neuschönau 
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Justine Schreib aus Katzberg 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 
 

Rosa Lex aus Neuschönau 
zu ihrem 85. Geburtstag 

 

 
 

Alfons Haydn aus Grünbach  
zu seinem 80. Geburtstag 

 
 
 

 
 

Karolina Wittensöllner aus Katzberg 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 

 
 

Maria Anna Schafhauser aus Neuschönau 
zu ihrem 90. Geburtstag 

 

 
 

Anton Lender aus Neuschönau  
zu seinem 85. Geburtstag 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 
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Franz und Theresia Schmid  
aus Schönanger  

zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Alois Schreiner aus Neuschönau  
zu seinem 80. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte 
Gemeindebevölkerung.  
 
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor  
Redaktionsschluss bei der Gemeindeverwal-
tung, Frau Griebl ab. 
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Gasthaus und Metzgerei Schinabeck (Oktober 1984) 
Foto v. Marianne Wolf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
v.l. Käthe Kasten, Alfons und Marianne Schinabeck 
Foto v. Marianne Wolf 
 

 

 

Schinabeck Alfons und liegend Bruno Kasten (Mai 1986)  Foto v. Marianne Wolf 
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